
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 36 (1927)

Heft: 2

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
REVUE SUISSE DES HOTELS N9 2

BALE, 13 janvier 1927

TMCC D A TT TT « Die einspaltige Nonparcillczeile oder deren Raum
L< • 45 Reklamen Fr. 130 per Zeile. Bei
Wiederholung entsprechender Rabatt.

ABONNEMENT:
Zuschlag für Pmtabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei direktem Bezug: iälf.
hi^l Fr. 15.—, halbj. Fr. 830, vierteljährlich Fr. 5.—, monatlich Fr. 1.80; Post-
fihpnnern'nte: Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen. Für Ad-

rcssänderr: gen ist eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins » Organe et propri£t£
de la Soctete suisse

des Höteliers

Erscheint jed. Donnerstag SechsuudJ^eis» gster lahrgong
Trente- sixttme ann£e

Parait ious les jeudis

AMMONIf^p'Q« La ligne de 6 points ou son espaco 45 ctc.
* V-'1 lL/UO reclames fr. 130 par ligne. Rabais propor-

tionnel pour annonces repetees.

A ROM NF MFNTQ • SUISSE: dou'emois fr. 12.—, «ix mois/-\DWiVl>iE-lVllLlN ID. fr 7.—, trois mois fr. 4.—, un mois 1 fr. 50.
Abonnements par la posto en Suisse 30 cts en plus. Pour I'ETRANGER
abonnement direct 'an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50, 3 mois, 5 fr»; 1 mois, 1 fr. 80,
abonnement k la poste: demander le prix aux offices de poste ctramrers.

Pour Irs changem« nts d'adresse il est per£U une faxe de 30 centimes.

Postdieck- & Oiro-
Konto No. V. 65.

Redaktion und Expedition: Aescliengraben No. 35, Basel.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Olfen.

Compte de cheques
postaux No. V 65.

f
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser pers. Mitglied

I

I

alt Hotelier in Zürich

am 10. Dezember nach kurzer, schwerer

Krankheit (Grippe) im 59. Altersjahr

gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. _

J(36©®S©®S®S>S«0®®®C3©®®S©i
Mitglieder-Bewegung

Mouvement des membrei
D©9©©©©©©©©©©©©£ ©9©©S«S©9©©9©©&©l

Neuanmeldungen — Denwndes d'admission.
Bellen:

Lits:
M. Ant. Metrailler, Hotel du Pigne d'Arolla,

Arolla 16
Hr. Otto Vogtherr, Hotel Waldrand - Beau-

sejour, Bealenberg 30
Hr. )os. Nigg, Hotel Garni, Brunnen 14
M. Constant Defago, Hotel des Alpes,

Champery 40
Hr. Ulrich Abplanalp, Hotel Rebleuten, Chur 16
Frau Rosa Abderhalden,' Hotel & Pension

Alpina, Inferlaken 40
Hr. Gusfav Schatzmann, Hotel & Pension

Kastanienbaum 45
Frau Marg. Sommer, Hotel Waldrand, Kiental 40
Sig. Vittorio Buob, Hotel Pension Tcssereie,

Lngano-Tcsserete 20
Frau M. Cavin-Piderman, Villa Diavolezza,

Pontrcsina 20
Hr. C. I.aporte, Badhotcl & Kurhaus

„Tainina", Bad Ragaz 100
Tit. Familie Supersaxo, Hotel du Glacier,

Saas-Fee 100
Hr. Otto Wiirth, Hotel Casino, St. Gallen 20
Hr. A. Jiisten - Dahinden, Hotel Baumen,

Wcggis 64

j>©9S©®©©9©©&S©9S©S©©©S©S©©®9©®S0

Vereinsnachrichten 1

9©®©©9©©©9©9©©©©©9©©SS©9©©S©©©©©

Ablösung der Neujahrs-Gratulationen.
Exoneration des soahaits

de Nouvelle Annee.

Bis zum 10. Januar eingegangene Beträge.
Sommes versees jusqu'au 10 janvier.

Uebertrag Fr. 2968.90
W. H. Buudenbadicr, Hotel de la

Paix, Lausanne 10.—
llr. C. Borsinger, Kurhaus Schöneck

b. ßeckenried 10.—
HU. Gebr. Callani, Hofeis Cattani,

Fngelberg „ 25.—
Sig. Cereda - Camenisdi, Hötei

Garni Walter, Lugano „ 10.—
Hr. tls. Gisiger, Dir., Roscg Grand

Hole!, Pontrcsina 20.—
Hr. Hiigi, Regina flotel, Wengen "

20.—
Sig. G. Maestri, Hotels Kulm & Bella

Visla, Monte Generoso io.—
Hr. W. Michel, Dir., Royal Hotel &

Winter Palace, Gstaad 10.—
Tit. Royal Hotel & Winter Palace,

Gstaad 25.—
IUI. Popp & Co., Sterna-Produktc,

Basel 10 —
Hr. Hugo F. Präger." Carlton Elite

Hotel, Zürich 20.
Hr. A._ Sdiraemli - Budicr, Hotel"

Metropole, Locarno 10 —
Hr. C .Wagner, Hotel Wagner, Luzern" 10.'-
Hr. I udwig Wentz, Hotel Continental,

Rnscl • 20.-
Total Fr. 3178.90

Schweizer. Fachkommission
für das Gastgewerbe.

Protokoll
der Sitzung vom Donnerstag, 25. November 1926,
vormittags 9/2 lihr im Restaurant Kronenhalle

in Basel.

(Foitsetzung und Schluss.)
c) Der Stand der theoretischen Berufsbildung

{Gewerbeschule, Fachklasse). Der Vorsitzende
verweist auf die in der ganzen Schweiz zutage
tretende Tendenz, den theoretischen Unterricht an
den Gewerbeschulen möglichst durch die
Fachklasse zu ersetzen in der richtigen Auffassung, den
Kern des Unterrichts habe die Berufskunde zu
bilden. Im Hinblick auf die Lehrverhältnisse wird
dadurch die Fachklasse zum geistigen Zentrum
der Ausbildung, wodurch zugleich das
Berufsgewissen und die Berufsehre gefördert werden
sollen. Auch das Gastbewerbe ist gut beraten,
wenn es sich diesen Bestrebungen anschliesst
und den Gewerbeschulunterricht durch den Ausbau

bestehender oder Schaffung neuer
Fachklassen ersetzt. Dabei ist vielleicht die Frage zu
erwägen, ob sich nicht in Saisongebieten Monatsund

Zwischensaisonkurse schaffen liessen für
Lehrlinge, die während der Hauptarbeitszeit, d. h.
während der Saison, im Geschäft unabkömmlich
sind. Für gewisse Berufe bildet diese Regelung
vielleicht die einzig mögliche Lösung

In der anschliessenden Aussprache billigt
Herr B u d I i g e r die Idee der Fachklassen
prinzipiell, befürchtet ledoch, die Verwirklichung
werde auf unüberwindliche praktische und finanzielle

Schwierigkeiten stossen, da man die Lehrlinge

nicht auf mehrstundenweite Enfferungen
zur Fachklasse schicken könne. Da, wo die
Möglichkeit der Durchführung besieht, sind solche
Fachklassen bereits vorhanden, wie in Bern,
Zürich, Luzern. In Bern fällt ihr Besuch in die
ruhige Zeit, während die Lehrlinge im Winter
eben die Gewerbeschule besuchen müssen.
Wenn datier die Fachkommission in Sachen
gewisse Normen aufstellen will, so würde es sich
empfehlen, gleichzeitig mit der Anregung an die
zuständigen Behörden zu gelangen, die Lehrlinge

gleichartiger Berufe (Köche, Bäcker,
Konditoren, Metzger) in einer gemeinsamen Klasse
zu vereinigen, da sonst die Zahl der Teilnehmer
an den meisten Orten zu gering wäre. Aber auch
diese Lösung wird grossen Schwierigkeiten
begegnen.

Herr B a u m a n n ist der Auffassung, der
Gedanke des Vorsitzenden lasse sich nur durch
8—14tägige Fachkurse in der Zwischensaison
(Herbst oder Frühjahr) verwirklidien, glaubt aber
nicht, dass die heutige Diskussion zu einem
greifbaren Ziel oder Erfolg führen werde, weii
die Kantone unsern Bestrebungen kaum
entgegenkommen dürften. Es bleibt daher nur der
Weg der Selbsthilfe durch Aufstellung entsprechender

Vorsdiriften über die Berufslehre und
das Prüfungsreglement, durdi konsequentes
Ablehnen der Prüfung solcher Lehrlinge, die sich
unsern Vorsdiriften betr. theoretischen Unter-
ridit nidit unterzogen. Zuerst müssen die
Voraussetzungen gesdiaffen werden, ehe wir mit
praktisdien Erfolgen rechnen können.

Direktor Kurer madit die Anregung, vor
der definitiven Beschlussfassung festzustellen,
an weldien Orten sidi Koch- und Kellnerlehrlinge

befinden. Sobald wir hierüber Klarheit
haben, lässt sidi dann entscheiden, an welchen
Konzentraiionspunkfen solche Fachklassen event,
geschaffen werden können, sei es in halbtägigen,
wöchentlichen oder in Zwischensaisonkursen.
Diese Erhebungen dürften besondere Schwierigkeiten

nicht bieten, da sowohl die Union
Helvetia wie der S. H. V. aus ihren Stellendiensten
und ausserdem die kantonalen Lehrlingsämter
entsprechende Angaben madien können.
Sobald das Unterlagenmaterial vorliegt, kann die
Sadie in der Kommission erneut besprochen und
das weitere Vorgehen vereinbart werden. Was
sodann das Moment der Kosten anbelangt, so ist
darauf hinzuweisen, dass im Kanton Soiothurn
die Konfiserielehrlinge des ganzen Kantons in
der Stadt Soiothurn zum Fachkurs zusammengezogen

werden dank vor allem des Entgegenkommens

der S. B. B. in Form von Fahrpeiser-
mässigungen an die Lehrlinge. Auch der Kanton
St. Gallen hat in Flawil derartige Fachkurse
anderer Branchen für einen weitern Umkreis
mit Freib'llelen errichtet, und man erklärt, dass
zufolge des Entgegenkommens der Bahnen,
sowie der Mitwirkung des Kantons und der
Gemeinden die Kosten für den einzelnen Lehrling
nidit hodi seien.

Herr D u t h a 1 c r glaubt, dem Projekt der
Fachklassen werden die ernstesten Schwierigkeiten

zweifellos seitens der Prinzipalität
erwachsen. Eine ganze Reihe von Betrieben dürfte
auf die Einstellung von Lehrlingen verzichten,
wenn sie dieselben 2—3 Mal pro Wodie nach
auswärts in eine Fadiklasse schicken sollen.
Eine solche Einstellung, so beklagenswert .sie
audi sein mag, besteht in weiten Kreisen des
Berufsstandes, es wird daher Aufgabe der
Fachpresse sein müssen, gegen diese Mentalität
Stellung zu nehmen.

Der Vorsitzende bczeidinet das ganzeals eine Finanzfrage. Wenn die Berufsverbände
an die Kosten der Fachklassen Subventionen
gewahren, so dürften die Kantone ohne alien
Zweifel ihre Mitwirkung nidit verweigern. —

Die Anregung Direktor Kurer wird genehm
gehalten und das Präsidium um Durchführungder einschl. Umfrage bei den Icanfonalen Lehr-
hngsamtern ersucht. Die Feststellungen sollen

die Anzahl der Koch- und Kellncrlehrlinge, die
Lehrgeschäfte und das Alter der Lehrlinge
umfassen.

d) Lösung im Kanton Basel-Stadt. Herr
St ocker berichtet anhand der kantonalen
„Verordnung betreffend die Regelung und ße-

.Vaufsichtigung der Berufslehre" über die einschl.
Verhältnisse im Kanton Basel-Stadt, indem er
speziell auf die Kompetenzen der Fachkommissionen

beir. Prüfung der Lehrverhältnisse, der
Eignung von Lehrstelle und Lehrling, Ueber-
wachung und Schlichtung von Streitfällen usw.
usw. orienFert. Die Fachkommission hält es
indessen nicht als opportun, zur Sache in eine
längere Diskussion einzutreten, in der Meinung,
die beiden Subkommissionen werden bei
Ausarbeitung ihrer Vorschläge für die Lehr- und
Prüfungsprogramme eic. auch die Regelung im
Kanton Basel-Stadt einem nähern Studium
unterziehen.

e) Fachschutlehre. Angesichts der entsprechenden

Bestimmung m der Lehrordnung betr.
die abgekürzte Kellnerlehre wirft Herr B u d -
liger die Frage der Einführung einer
verkürzten Eachschullehre auch für die Köche
auf, unterstützt durch Herrn Cotiier, der
über die einschl. gulen Erfahrungen an der
Fachschule in Neuenburg berichtet. Jünglinge,
die den allgemeinen Fachkurs und 2—3 Kodi-
kurse an der Schule absolvierten, verfügen
durchwegs über Berufskenntnisse, die sie zur
Früherlegung ihrer Abschlussprüfung berechtigen.

In solchen Fällen hätte eine abgekürzte
Lehrzeit, z B. 1 Jahr Fachschule und 1—1 '/j Jahr
praktischer Lehre, zweifellos ihre Berechtigung.

Herr Baumann hält dafür, diese Frage
heute, nicht zu diskutieren, da sie eine
Abänderung der Lehrordnung bedingen würde.
Hinsichtlich der Heranbildung von Kellnern sodann
ging früher die Auffassung dahin, die Fachkommission

solle entscheiden, ob die 2 Monate
Fachschullehre geteilt, an den Anfang oder ans Ende
der Lehrzeit verlegt werden können. Nun aber
stellt sidi heute die Frage, welche Fachschulen
für diese Ersatzlehren in Betradit fallen, denn
es ist klar, dass ihnen gewisse Instruktionen
über, das Lehrprogramm, die Stoffgliederung
usw. erteilt werden müssen. In jedem Falle
bleibt jedoch die Fachschullehre ein Torso, wenn
sidi nidit genügend Gesdiäfte zur Weiterausbildung

der jungen Leute hergeben, nidit gegen
Entrichtung eines Lehrgeldes, aber auch nicht als
Angestellte. Stellt sich eine Anzahl solcher
Häuser zur Verfügung, so wäre ihnen eine
Wegleitung betr. die praktische Foribildunq zu
übergeben, dessen Ausarbeitung wir ebenfalls der
Subkommission übertragen sollten. Sodann stellt
sich die weitere Frage, ob sich die verschiedenen

Fachschulen über einen einheiflidien Lehrplan

einigen können, eine Frage, die durdi eine
Konferenz der Fachschuldirektoren abgeklärt
werden sollte.

Herr Cottier erklärt auf Grund seiner
Erfahrungen, dass sich eine qenügende Anzahl von
Betrieben zur Weiferbildung der Fadischüler
finden werde. An der Fachschule in Neuenburg
herrscht diesbezüglidi stefs eine reoe Nachfrage.

— Audi Herr R i e c k befont, die
Unterbringung von Fachschülern werde keine
Schwierigkeiten bieten. Dagegen müsse verlangt werden,

dass die jungen Leute gewisse
Anfangskenntnisse besitzen und nidit lediglich einen
Schnel!bleiche-„Servierkurs" besucht haben.

Der Vorsitzende misst soldien Vorlehr-
kursen an Fachschulen eine grosse Bedeutung
zu. Die Vorlehre sei die Lösung der Zukunft.
Sie stelle zweifellos auch für den Kellnerberuf
einen praktisdien Ausweg dar insofern, als sie
die erste Einführung in den Beruf bringe und
über die Berufseignung der jungen Anwärter zu
orientieren vermöge. Die Fachschulkurse aber
seien eigentlidi nichts anderes als solche
Vorlehren.

Nach weiterer Diskussion einigt man sich dahin,

die Fachschulleitungen vor der nächsten
Sitzung der Fachkommission zur Mitteilung ihrer
Erfahrungen und Vorschläge zur Ausarbeitung
eines einheitlichen Unterrichtsplanes und zur
Fachschullehre überhaupt einzuladen

f) Anfälliges. Linter diesem Traktandum werden
zunächst die Präsidenten der beiden

Subkommissionen ernannt und als solche gewählt:
Herr C h. W y s s Lebensmittelinspektor,

Bern, als Präsident der Kommission für den
Kochberuf;

Herr H. G ö I d e n - M o r I o c k Hotel Habis-
Royal, Zürich, als Präsident der Kommission für
den Kellnerberuf.

Die beiden Präsidenten erhalten Auftrag, die
Subkommissionen zu gegebener Zeit an möglichst

zeniralgelegenen Orten zur Sitzung
einzuberufen.

Herr Baumann wirft im Anschluss einen
kurzen Rückblick auf das Ergebnis der heutigen
Sitzung und formuliert eine Reihe von Postula-
ien zur späteren Behandlung. So die Verständigung

mit der Zentralstelle für Lehrlingswesen
des Schweizer Gewerbeverbandes zwecks
Vermeidung von Doppelspurigkeiten und Kollisionen
betr. Abnahme der Lehrlingsprüfungen, dann
Aussprache über die Bezahlung der Prüfungsexperten

und über eine Kundgebung betreffend
die Berufsordnung, über die Hebung und
Förderung der Allgemeinbildung des Berufsnachwuchses,

über die Organisation von Sammeikur-
sen an isolierten Orten und über die Abgabe
von Lehrbüchern an die Lehrlinge zwecks Selbsf-
ausbildung. Weiter wirft Redner die Frage
betr. Berichterstattung über die Kommissionssitzungen

in der Fachpresse auf und meint, es
sollte nur ein knappes Resume, resp. die Be¬

schlüsse publiziert werden, während die übrige
Berichterstattung den verantworllichen Redaktoren

der Fachblätter zu überlassen sei.
Direktor Kur er beantragt die gemeinsame

Ausarbeitung eines Presse-Communiques in
Verbindung mit dem Vorsitzenden, welcher sich
einverstanden erklärt und im übrigen bemerkt,
das Protokoll werde den vertretenen Verbänden
und den Teilnehmern an der heutigen Sitzung in
Abschrift zugestellt.

Zur weitern Anfrage des Herrn B a u m a n n
betr. eventuelle Kommentierung des Protokolls,
wird dahin entschieden," es solle lediglich das
Protokoll ohne Kommentare veröffentlicht werden.

Zum Schlüsse wird noch die Frage der
Zusammenkunft der Prüfungsexperten besprochen.
Nach Abwägung des pro und contra fällt mit
Rücksicht auf die ziemlich grossen Kosten einer
solchen Konferenz der Entscheid zugunsten des
schriftLchen Verfahrens. Danach sollen die von
den Subkommissionen ausgearbeiteten Entwürfe
für die lehr- und Prüfungsprogramme den
Experten zwecks Studiums und Meinungsäusserung
anhand ihrer Eigenerfahrungen vorgelegt werden.

Ferner sollen die Antworten der Experten'
am Vortage der nächsten Plenarsitzung seitens
der Subkommissionen geprüft und event,
verwertbare Anregungen zur Vorlage an die
Gesamtkommission in Berücksichtigung gezogen
werden.

Schluss der Sitzung: 15K Uhr.
Der Präsident: O. Stocker,
Der Protokollführer: A. Matti.

Propagandamaterial für Ägypten.
Das „Inquiry Office for Travel

inSwitzerland", Shepheard'sHor
fei in Cairo, ersucht mit Schreiben von
Anfang Januar um Zustellung von Propagan-
damaterial (Prospekte etc.) der schweizer.-
Holellerie zwecks Auskunffgabe und
Verbreitung ans Reisepuplikum. Wir bitten unsere
Miigliederhölels, dem Ersuchen gefl. prompt
und in ausreichendem Masse nachzukommen.

Vorsicht, keine Bezahlung.
Einem Hotel in Luzern wurde letzte Woche

seitens des Verlages des „Adressbuch der
Hofeis des Deutschen Reiches", Miinzsirasse
25, Berlin C 25, eine Nachnahme im Betrage
von Fr. 38.— für Publikation einer Anzeige
zugestellt, ohne dass der Hoielinhaber der
Berliner Firma jemals einen Inseriionsauftrag
erteilt hatte.

Da Grund zur Annahme besteht, auch dieses

Unternehmen versuche, sich unter
Anwendung dieses Mittels auf Kosten der
Holellerie zu bereichern, bitten wir alle
Mitgliederhotels, denen solche Nachnahmen vorgewiesen

werden, um gefällige sofortige
Avisierung des Zentralbureau S. H. V. in Basel.

Daran schliessen wir die erneute Empfehlung,

Nachnahmen oder Einzugsmandafe in
jedem Einzelfalle erst dann einzulösen, wenn
die Berechtigung der Einforderung (event,
durch das Doppel des AuftragsscheinsJ
zweifelsfrei festgestellt ist.

Weihnachtsfeier
in der Fachschule S. H. V.

(Korresp.)
Einer schönen Tradition folgend, feierfe

die Fachschule in Cour am 22. Dezember 1926
ihr Weihnachfsfest. Eine grosse Zahl von
Gästen hatte sich dazu eingefunden und es
mögen im ganzen nahezu 100 Personen
anwesend gewesen sein.

Ein durch die Fachschüler flott serviertes
Bankett, das dem Können unseres Chefs,
Herrn Ddleaval, alle Ehre bereitete, leitete
die Feier ein. Während des Essens hiess Herr;
C h. Fr. B u f t i c a z, Präs. der
Fachschulkommission, die Gäste willkommen und dankte
besonders Frau Direktor Bertsch für ihre
Bemühungen um das Gelingen des Festes. Dann
wandte sich Herr Butticaz an die Schülerschaft,

sie daran erinnernd, wie wertvoll eine
strenge Disziplin für ihr späteres Fortkommen
sei, wie viele frühere Schüler heute einsehen,
dass die straffe Zucht in der Fachschule ihnen
den Aufstieg im praktischen Leben ungemein
erleichtert habe. Er ermahnte die Schüler zur
strengsten Pflichterfüllung, denn ohne diese
gebe es keinen Erfolg. Das gelte besonders
für den Hotelier; die Pflichterfüllung sei das
«feu sacre du melier». Zum Schluss
gedachte der Redner in launiger Weise des
nach 30 Jahren zur Well gekommenen « beb6



das dank der grossen Fürsorge des Herrn |
Direktor Mütter rasch gewachsen sei und vor- i

trefflich gedeihe. Herr Butticaz dankte Herrn '

Müller für seine aufopfernde Tätigkeit als
Präsident der Vereinigung ehemaliger Hotel-
fachschüler und erteilte sodann Herrn
Armleder senior das Wort. Mit grosser
Freude stellte dieser fest, das es ihm seit
30 Jahren vergönnt sei, an der Weihnachtsfeier

der Fachschule teilzunehmen. In seiner
von grosser Anhänglichkeit an die Schule
getragenen Rede gemahnte Herr Armleder die
Schüler an die grossen Vorteile der heutigen
fachlichen Ausbildung gegenüber früher und
legte ihnen ans Herz, die noch zur Verfügung
stehende Zeit recht ergiebig auszunützen, um
dann im Monat Juni das Studium mit grossem
Erfolg abschlössen zu können, den aufopfernden

Eltern zur Freude und der Schule zur
Ehre.

Als dritter Redner meldete sich Herr
Direktor Müller, um Herrn Butticaz für seine
wertvolle Unterstützung während der
Gründungsphase des Vereins ehemaliger
Fachschüler zu danken. Sein Toast galt der
Prosperität der Schule und Herrn Armleder als
Mitbegründer derselben.

Damit fand der offizielle Teil des Abends
seinen Abschluss und es folgten die musikalischen

Und theatralischen Darbietungen der
Schüler, welche zum Teil recht lebhaften Beifall

ernteten. Wahre Lachsalven rief bei den
Schülern die Schnilzelbank hervor. Herr Joa-
chim hatte es Verstanden, die schwachen
Seiten vieler seiner Mitschüler in Wort und
Bild trefflich zu charakterisieren. Besonders

erwähnt seien auch noch die tüchtigen
Leistungen des Schülerorchesiers unter der
Leitung der Herren Franzen und Schmidt.

Inzwischen war es 11 Uhr geworden und
rasch waren die Schüler zur Stelle, um den
Saal zu räumen. Kaum hatten sie das letzte
Hindernis beseitigt, wimmelte es schon von
ianzlustigen Pärchen. Recht vergnügte Stunden

gingen dahin, nur zu rasch für unsere so
sehr aufs Tanzen eingestellte Jugend. Gegen
Morgeh verkündete der „Magnet" den
Abschluss des wohlgelungenen Festes. Es wär'
zu schön gewesen

Wege und Ziele
zur Erlangung von Hülfskapital

für die Hotelindustrie.
Vortrag gehalten von Dr. Münch, Direktor der
Schweizerischen Hotel - Treuhand - Gesellschaft
Zürich, anlässlich der 51. Generalversammlung
des Internationalen Hotelbesitzer - Vereins in

Budapest.

(Sct.luss)
Zur Bestreitung der Spesen der Vereinigung

waren vorgesehen: Beitrag des Staates von jährlich

Lire 500,000.—, der seither um eine weitere
Million vergrössert wurde, wogegen die Erhebung
einer Taxe von den Fremden, die anfänglich
stipuliert war, fallen gelassen worden ist. Der
Jahresbilanz per 31. Dezember 1924 muss
entnommen werden, dass zu jenem Zeitpunkte eine i

Kreditsektiori zu Gunsten der Holellerie noch
nicht bestand. Auch in den Jahresberichten ist
nichts erwähnt, dass zur Erleichterung von
Krediten für die Hotelindustrie etwas unternommen
worden wäre, aber immerhin, und das ist
wesentlich, es ist htefür die gesetzliche Grundlege

geschaffen. Dagegen wird gewiss die
grosse Rürigkeit dei Enit in propagandistischer
Hinsicht aufgefallen sein. Ein Staat, der sich der
volkswirtschaftlichen Bedeutung der Hotellerie
und Fremdenindustrie bewusst ist und sich deren
Förderung und Entwicklung zum Ziele gesetzt
hat, kann dies auf keine grosszügigere und
geschicktere Art tun, als wie es in Anwendung des
erwähnten königlichen Dekretes und durdi die
Enit tatsächlich geschieht. Der Initiative der letztern

sind bereits wichtige gesetzliche Bestimmungen

im Interesse der Fremdenindustrie
entsprungen. Ich nenne das Gesetz vom 8. Januar
1925 betr. Publikation der Hotetzimmerpreise und
das Gesetz vom 15. April 1926 betr. Massnahmen
zum Schutze und zur Entwicklung der Kur-,
Ferien, und Touristenorte, auf deren Inhalt ich
in d:esem Zusammenhange nicht einzutreten
brauche. Ferner erlässt die Enit jährliche
umfangreiche, mit Vielen Tabellen versehene
statistische Publikationen über den Fremdenverkehr,

die in ihrer ausführlichen BeaTbefung wohl kaum
anderswo anzutreffen sind. In der Zentrale der
Enit fliessen aus dem ganzen Königreich die
Formulare der Prefekturen zusammen, die auf
Grund der Bulletins d'Arrives der Hotels und
Gaststätten die Anzahl der Uebernachtungen,
der abgestiegenen Personen nebst deren
Nationalität verzeichnen. Italien besitzt somit die
wertvolle amtliche Fremdenstatistik, die wir in
der Schweiz bis heute schmerzlich vermissen.
Ich habe die Besprechung der italienischen
Bestrebungen an den Schluss meines Vortrages
genommen, weil ich die Ansicht vertrete, dass
sie für alle diejenigen Staaten vorbildlich sein
können, die gewillt sind, ihre Gebiete dem
Fremdenverkehr zu erschlössen und weil sie meines
Erachtens den Weg zeigen, der d a beschritten
werden dürfte, wo die Selbsthülfe der Hotellerie
zur Beschaffung von Hülfskapitalien versagt, wo
zenlralistische Gründungen wie der Credit
National Hotelier unrealisierbar sind.

Meine Damen und Herren, gestatten Sie mir,
nachdem ich Ihnen in kurzem Abriss über die
Bestrebungen zur Beschaffung von Hülfskapital
für die Hotelindustrie in den verschiedenen
Staaten referiert habe, einige Schlüsse und
Nutzanwendungen zu ziehen Ich bin nicht Optimist

genug, an die Möglichkeit einer blossen
Selbsthülfe zu glauben. Eine Hotelbank, eine
Bürgschafis- oder Kreditgenossenschaft der
Hoteliers oder dergleichen ohne staatliche
Unterstützung und genügende Reserven werden, audi
wenn es da oder dort zu Gründungen kommen
sollte, zum baldigen Untergänge oder zu einer
unfruchtbaren Stagnation verurteilt sein. Warum?
Es fehlt einer notleidenden Industrie nun einmal
zwangsläufig am nötigen Eigenkapital um eigene
Kreditinstitute genügend zu befruchten, es fehlt
der Hotelindustrie noch im besondern der Kredit

und das Vertrauen der Bank- und Finanzwelt.
Diese Bemerkung bezieht sich selbstverständlich
nicht auf Einzelünternehmen, sondern auf die
Hotellerie als ganzes. Hilf Dir selbst, so hilft
Dir Gott. Ich möchte das Sprichwort etwas varie-
ren Und sagen: Hilf Dir zuerst selbst, so hilft
Dir der Staat, ohne dabei die Begriffe Gott und
Staat in nähere Beziehung bringen zu wollen.
Wie ist diese Selbsthülfe, die zur staatlichen
Hülfe und zur Hülfe durch die Bank- und
Finanzwelt führt, möglich? Wie kann der Kredit
erhöht, das allgemeine Vertrauen erworben
werten? Meine Damen und Herren, Sie wissen
das so genau wie ich. Einmal durch straffe
nationale Berufsorganisationen, die alle lebensfähigen

Hotelunternehmen in sich schlössen und
über deren Geschäftsführung und Geschäftsgebaren

wachen, und durdi Förderung der
Kaufmannseigenschaft des Hoteliers. Gewiss, der
Hotelier, der seinen Beruf ä fond kennt, hat die
verschiedenen Geschäftszweige wie Service, Küche
und Keller praktisch erlernt, aber das allein
genügt nicht und soll ihm audi nicht die Berechtigung

geben, sich den Ehrentitel eines Hotelier
zuzulegen, wenn er nicht audi Kaufmann im
besten Sinne des Wortes ist. Gründen Sic Hotel-
fachschulen, bauen Sie die bereits bestehenden
sorgfältig aus, ziehen Sie dort und im eigenen
Hause mit Liebe und Hingebung einen Nachwuchs

auf, der das Vertrauen der Oeffentlichkcit
und der Finanzwelt geniessen wird. Bestellen
Sie nationale Kommissionen, in die Sie die
bedeutendsten Führer Ihrer Organisationen wählen
und die sich in Verbindung zu setzen haben mit
der Finanzwelt und den Behörden bis hmauf zu
den zuständigen Ministerien, und versuchen Sie
ähnliche Gründungen, wie die Enit sie bereits
darstellt Sie werden mit bedauerndem I.achcln
erwidern: Der Weg ist zu lang, möglich, dass er
ans Ziel führt, aber Geld und Hülfskapital braudien

wir heute und n'cht erst morgen, übermorgen
oder in Jahren. Mit Ruhe entgegne ich Ihnen:

Freilich ist der Weg lang und mühsam: denn
Kredit und Vertrauen zu erwerben, seine Valuta,
die Valuta des ganzen Berufsstandes zu sanieren,

benötigt Ausdauer und Anstrengungen, die
des Schweisses der Edelsten wert ist.

Ich möchte aber noch von einer andern
Möglichkeit sprechen, die, ohne die grossen soeben
skizzierten Richtlinien aus den Augen zu lassen,
vielleicht rascher zur Beschaffung von
Hülfskapital führt. Ich denke an eine
Darlehensvermittlungsstelle, an ein streng neutrales Institut,
dessen Verwaltung paritätisdi aus Hotelfadimän-
nern und Finanzleuten zusammengesetzt wäre,
das wenn möglich durdi Reizug von Rehörde-
mitgliedern einen halboffiziellen Anstridi
erhalten könnte. Diesem Institut wären folgende
Aufgaben zu überbinden:

1. Die Intervention zwischen Hotelier und
Geldgeber zur Erlangung der benötigten Kredite
und Vorschüsse durch ausführliche, begründete

Wertschatzungen der zu belehnenden
Objekte, durch technische Begutaditung der
projektierten Neuinstallationen, Renovationen

und Umbauten. Dabei miisste die Leitung
eines solchen Institutes und das ist m. E. das
wichtigste Moment, derart unabhängig und
unparteiisch sein, dass Vermitt'ungen für
unfähige oder unwürdige Hotelbesitzer oder
Interventionen für aussichtslose und unvorteilhafte

Projekte von vornherein abgelehnt würden.

Dagegen müssten ernsthafte Gesuche,

allseitig beleuditet und beguladtlef, dem
Verwaltungsrate der Institution vorgelegt, von
diesem behandelt und, wenn gutgeheissen,
zur Kreditgewährung empfohlen, dem oder
den Geldgebern, besonders den Vorgangs-
hypothekarglaubigem, mit Nachdruck
unterbreitet werden.

2. Die Institution wäre, mangelnder Mittel
wegen, natürlich nicht in der Lage, für so
gewährte Kredite in irgend einer Weise gut zu
stehen. Aber sie könnte zur Sicherheit und
Beruhigung der Darlehensgeber und in
gegenseitigem Einverständnis mit dem Schuldner

Ueberwachungsfunktionen übernehmen,
bestehend in periodischen Rapporten über
Freguenz, Einnahmen und Ausgaben, in
Saison- oder Jahresrevisionen, in Abschlussar-
beiten, und durdi Ueberwachung der ßueh-
haltung überhaupt.

3. Dieser halboffiziellcn, vom Berufsverbandc
unabhängigen Vermittlungssielle wäre es
möglich, sidi genaue Einblicke in die
Privatwirtschaft der Hotellerie zu verschaffen, das
bezügl. Material zu sammeln und zu
verarbeiten. Da sie sidi mit allen den Kredit der
Hotellerie betreffenden Frage zu befassen
hätte, wäre sie berufen, die Fremdenstatistik
durchzuführen und auszubauen, um der
Allgemeinheit und den zuständigen Behörden
die grosse volkswirtsdiaftlidie Bedeutung
der Hotelindustrie und des Fremdenverkehrs
darzufun; den Staat zu überzeugen, dass,
wenn er der Hotellerie hilft, er sich selber
hilft.

Wir haben den Satzungen der
Hotel-Treuhand-Genossenschaft in Düsseldorf entnommen,
dass dieses Treuhandinstitut sich ebenfalls mit der
Vermittlung von Darlehen und Hypotheken be-
fasst; wie weit ihr dies als einseitige Organisation

der Hotellerie gelingt, ist uns jedoch nicht
bekannt. Die Möglichkeit bestände vieleicht, diese
Genossenschaft im Sinne meiner obigen Ausführungen

auszubauen. Ein Darlehensvermittlungsamt,
wie wir es eben schilderten, könnte sich je

nach den Umständen in regionale Unterstellen
zergliedern. Meine Damen und Herren, ich würde
es für nützlich halten, wenn Ihre Organisation
oder Ihre Lokatverbände dauernde Studienkommissionen

zur Prüfung der Wege und Ziele zur
Erlangung von Hülfskapital für die Hotelindustrie
einsetzen würden, die aufmerksam auf
internationalem Gebiete alle Vorgänge dieser Art
verfolgen und daraus ihre Nutzanwendungen für
das eigene Land ziehen könnten.

Zum Schlüsse fasse ich den Inhalt meines
Referates in folgende Thesen zusammen:
1. Der Fremdenverkehr ist von grosser

volkswirtschaftlicher Bedeutung für jeden modernen
Staat, aber nur dann mögl'ch, wenn eine

entsprechend gut fundierte Hotellerie
vorhanden ist. Das Kulturniveau eines Staates
spiegelt sidi in der Güte seiner Hotels und
Gaststätten wieder.

2. Die Eigenart der Hotelindustrie liegt in ihrer
Kapitalintensität, die bei keinem Berufszweige

in so ausgeprägter Weise vorhanden ist.
Diese Tatsache erschwert die Existenzmöglichkeit

der Hotellerie in Krisenzeiten und in
Zeiten mangelnden oder teuren Geldes.

3. Es liegt daher im Interesse jeden Staates,
wenn er in der heutigen Krisenzeit die
Hotellerie unterstützt, sei es durch rechtliche
Massnahmen, sei es durch finanzielle Hülfe,
d. h. durdi angemessene Beteiligung an
eigens für die Hotelindustrie zu gründenden
Kreditinstituten, oder durch Schaffung und
Unterstützung von halbamtlichen Stellen, die
der Förderung des Fremdenverkehrs und der
Hotellerie dienen.
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Besuch ausländischer Journalisten. Am 6. Januar
begann in Lausanne eine Informationsreise
ausländischer Presseleute zum Besudle der
Wintersportplätze im Berner Oberland, in der Zentralschweiz

und in Graubünden. Die Reise ist vom
Pressedief der 2. Olympischen Winterspiele 1928
in St. Moritz, Redakteur H. Budtli, organisiert
worden, um der internationalen Presse Gelegenheit

zu bieten, sidi über die Trainingsmöglich-
keiten in unserem Lande und über die
Sportsanlagen unserer Winterstationen eingehend zu
orientieren. An der Reise nehmen Teil zirka 40
Journalisten aus Amerika, Belgien, Deutschland,
England, Finnland, Frankreidi, Holland, Italien,
Norwegen, Oesterreidi, Sdiweden und aus der
Tschechoslowakei. Nach einem offiziellen Empfang

vom 5. Januar mit Bankett im Palace Hotel
zu Lausanne trat die Gesellschaft am 6. ds. früh
ihre Rundreise an, die sich zunächst ins Berner
Oberland und dann nach der Zentralschweiz führte.
Zurzeit befinden sidi die Herren in Graubünden.
— Dieser Informationstour der fremden Journalisten

kommt selbstredend besondere Wichtig-
keit nicht nur im Hinblick auf die Winterolym-
piade 1928 zu, sie besitzt darüber hinaus grosse
Bedeutung für unsere Verkehrspropaganda und
Werbearbeit im Ausland.

Kleine Chronik
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St. Gallen. Wie wir dem „Freien Rätier"
entnehmen ist Herr Herbert Bossi von Tiefenkasfel
als Direktor ins Hotel Hedit, St. Gallen, gewählt
worden.

Bahnhofbuffet Chur. Wie der „N Zdi. Ztg."
mitgeteilt wird, ist das Bahnhofbüffet Chur an
die Herren Gebr. Hcw vom Hotel Vereina in
Klosters verpaditet worden. Der Antritt erfolgt
am 1. April.

Höhenforschung. Das Sdiweizer. Forschungsinstitut
in Davos gedenkt, auf dem Gornergrat

eine Zwcigstation zu erriditen, weldie wie die
Mutterinstitution der Höhen-, Strahlen- und
Klimaforschung dienen soll.

Europäische Lehrfilmkonferenz. In Basel findet
in der Zeit vom 7. bis 12. April eine

europäische Lehrfilmkonferenz statt zur Behandlung
von Fragen betreffend die Lehr- und Forsdiungs-
kinematographic, der Lehrfilmproduktion und der
Verwendung des Lichtbildes im Sdiulunterridit.
Verschiedene Staaten haben ihre Beteiligung
bereits zugesagt.

Protest der Sdiweiz gegen die französische
Ausländersteuer. Der Bundesrat licss durdi den
schweizerischen Gesandten in Paris die
Aufmerksamkeit der französisdien Regierung auf
die Tatsache lenken, dass die auf Jahresbeginn
eingeführte hohe französisdie Ausländersteuer
(Identitätskarte für Ausländer zur Taxe von
Fr. 375.— jährlidi) im Widerspruch sieht mit den
Bestimmungen des sdnveizerisch-französischen
Niederlassungsvertrages und hat, gestützt hierauf,

den Protest der schweizerisdicn Eidgenossenschaft

gegen die vertragswidrige Massnahme
eingereicht.

Doklon-Universal-Putzfuch. Wir verweisen auf
das Inserat der Verag Vertriebs-Aktiengesellschaft,

Karl - Schenkhaus, Bern, betreffend dieses
praktisdi erprobte Putztudi in der vorliegenden
Nummer. Dasselbe ist auf dem Markte kerne
Neuigkeit mehr, sondern es wird seiner leiditen
Verwendbarkeit im Haushalt, des sparsamen
Verbrauches und der grossen Lebensdauer halber
überall da begehrt, wo auf diese Faktoren und
die Zeiteinsparung bei den Putzarbeiten besonderer

Wert gelegt wird. Das Dokton-Universal-
Puiziuch wird auch zum Reinigen von Spiegeln
und Fenstersdieiben verwendet. Es ist in den
Haushaltungsgeschäften erhältlidi.
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Frankfurt a. M. Herr G. Gottlob, Generaldirektor
des Hotel Frankfurter Hof, konnte am 2.

Januar auf eine 25jährige, erfolgreidie Tätigkeit
als erster Direktor dieses international bekannten
Hauses zurückblicken. Wir gratulieren!

1 Literatur
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„Jubiläums-Jahrbuch des Internationalen Genfer
Verbandes 1927/29." Herausgegeben und

bearbeitet im Auftrag des Zentral-Komitees des
Internationalen Genfer Verbandes in Züridi von
der Haupivcrwallung des Genfer Verbandes
der Hotel- und Reslaurant-Angestelltcn Deutschlands,

Sitz Dresden-A. 1, Johann Georgen-Allee
18, II. Brosdiiert, 416 Seiten stark, Preis M. 3.80
einsdiliesslidi Porto. — Nadi über zehnjähriger
Unterbrediung zum ersten Male wieder erscheinend,

stellt das „jubiläums-Jahrbudi" einen
wertvollen Ratgeber in allen fadilidien Fragen, ein
Handbuch sowohl für den Fadimann als audi
für den Laien dar. Es gibt Aufsdiluss über die
wichtigsten sozialpolitisdien Geseize einer Reihe
von Staaten, soweit sie für den Hotelfachmann
und -Angestellten von Bedeutung sind, über die
Pass- und Einreisebestimmungen der bedeutendsten

Länder, über das internationale Hotelredit,
u.a. m. Frei von trockenem Beiwerk, ist die
Materie selbst in sndilidier Weise behandelt und
dem Charakter des Buches als Jubiläumswerk
entsprediend hat das Jahrbuch eine besondere
Note durdi künstlerisdie Aufmachung und
Kunstdruckbeilagen erhallten, womit gleichzeitig audi
das Jubiläum des 50-jährigen Bestehens des
Internationalen Genfer Verbandes in würdiger
Form eingeleitet ist.

Automobil-Kalender, Verlag „Automobil-Revue",
Bern, Preis Fr. 6.-. Dieses praktisdie

Nachschlagewerk erfreut sich immer mehr der
Sympathie der Verkehrs- und Hotelkreise, denn es
enthält im technischen Teile alles Wissenswerte
zur Orientierung der Gäste und zur Ratserteilung

über den Automobilverkehr, was speziell für
die Hoteliers von besonderem Vorteil ist. Der
schöne Kalender darf daher auch der Beadiiung
der Hotellerie empfohlen werden.

Sorgen. Freuden und Hoffnungen des
bünemerischen Fremdenverkehrs.

Mr. Sämtliche Kurorte der Schweiz stellen im
Winter nach der Statistik der Verkehrszentrale
43,843 Betten zur Verfügung, davon fallen 22,508,
also mehr als die Hälfte, auf Graubünden. Schon
das zeigt die Bedeutung des bündnerischen Ver-
kehrsgebietes für die schweizerische Wintersaison.

Nun liegt das bündnerische Hochland an der
Peripherie des Landes, der grosse Zustrom der
Gäste hlüss fast die ganze Schweiz durchfahren,
um das gelobte Land zu erreichen. So trafen
beispielsweise am 23. Dezember über Zürich
2000 Gäsle in Chur ein, die meisten kamen über
Boulogne, über Paris und Frankfurt. Davon waren
500 Passagiere der I. Klasse, 700 der IL Klasse
und 800 der III. Klasse. 15% davon reisten nach
Arosa und nach der Lenzerheide, die übrigen

nach dem Engadin. Ueber die zahlreichen Gäste,
die in Landquart für Klosters und Davos
umstiegen, besitzen wir keine Angaben, ihre Zahl
wird audi recht ansehnlidi gewesen sein. Vom
grossen Netz der Bundesbahnen fallen ganze 19
Kilometer auf Bündnerboden; obige Statistik
eines einzigen Tages beweist, in welcher Weise
das Bündnerland die Bundesbahnen alimentiert
und welche Pionierdienste die Hotelierie nidit nur
für das Handwerk und das Gewerbe, sondern
auch für unsere Verkehrsanstalten leistet.

Zahlen sind lehrreidi, es tut uns nur leid,
dass wir nicht mit einer soliden Fremdenstatistik

aus den bündnerischen Kurorten
aufrücken können. Es müsste äusserst interessant
sein, einen Vergleich mit der letztiährigen
Wintersaison anzustellen und anzugeben, welche
Nationen uns diesen Winter den reichen Segen

spenden. Tatsadie ist, dass die letztjährigen
Frequenzzahlen bei weitem überflügelt sind, alle
Kurorte des Kantons wiesen an Weihnachten und
Neujahr eine überaus erfreuliche Besetzung auf.
Das soll aber Uneingeweihte nicht zu Superlativen

verleiten. Der Anfang ist gut, ist glänzend,
wenn man will, über die wirtschaftliche Bedeutung

der Saison entscheidet jedoch erst der weitere

Verlauf und vor allem die Dauer. Trotz
momentaner Ueberfüllung kann eine Saison sehr
schledit ausfallen, wenn sie von kurzer Dauer
ist. Es sieht aber nidit darnach aus, als ob der
Anfang nidit eine entsprediende Fortsetzung
finden würde, die Aussiditen sind sehr gut,
zumal die mächtigsten Förderer der Winterkur und
des Wintersportes: Schnee, Eis und Sonnenschein,

dieses Jahr alles aufbieten, um das ihrige
zu einem vollen Gelingen der Saison beizutra¬

gen. — Dodi zurück zu unserer Fremdenstatistik!
Wir können damit vorläufig nichts anfangen. Im
Herbst hat die Regierung verfügt, dass künftig
nicht die Zahl der Gäste während 6 Tagen
festgestellt werden soll, sondern die Zahl der
Logiernächte. Wir könnten uns mit dem Wedisel
sehr wohl abfinden, ja wir begrüssen das neue,
weit zuverlässigere System, müssen aber tief
bedauern, dass die Regierung nicht rigoros vorgeht

(die gesetzliche Handhabe besitzt sie) und
alle Kurorte und Sportplätze anhält, die
Meldungsscheine genau auszufüllen. Nur wenn alle
Stationen ihrer Meldepflicht nachkommen, was
gegenwärtig absolut nicht der Fall ist, erhalten
wir ein getreues Bild unserer Saisonfrequenz
und zuverlässiges Material für die Bearbeitung.
Bei der Bedeutung Graubündens für den
schweizerischen Fremdenverkehr im Winter, hat die
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Attention, pas de payement!
: La seinaine derniere, un hotel de Lucerne
n regu un remboursemeni posial, du montan!
de 38 francs, envoye par 1'« Adressbuch der
Hole's des Deutschen Reiches », Münzslrasse
25, Berlin C 25, soi-disant pour publication
d'une insertion, alors que l'hötelier n'avait
jamais passe une commande ä la maison ber-
linoise.

Comme il y a hau de supposer que cette
cnlreprise, eile aussi, pourrait tenter de battre
monnaie par le meme moyen aux depens
d'autres etablissements, nous prions tous les
hotels membres de notre Societe auxquels
des remboursements semblables seraient
prescntes de bien vouloir en aviser immedia-
tement le Bureau central de la S. S. H. ä Bäle.

Nous renouvelons ä ce propos notre re-
commandation de ne jamais payer un rem-
boursement ou un recouvrement avant d'avoir
corstafe sürement, dans chaque cas parti-
culier, par exemple en consultant le double
de la commande, la rögularite de l'encaisse-
ment.

1

Pour l'apprentissage en cuisine.
Au printemps prochain, une foule de jeu-

nes garqons quitteront nos ecoles. Nombreux
sont ceux d'entre eux qui ont dejä discute
en famille la question, capitale pour eux, de
leur avenir, du choix de leur profession. Les
direcieurs et les maitres des ecoles sont dejä

I
aussi frequemment consultes. Les offices

j d'apprentissage sont en plein travail. II s'agit
de s'y prendre ä temps pour trouver ä caser
le mieux possible tous ces futurs travailleurs.

Parmi eux heureusement, un certain nom-
bre ont manifeste l'intention de devenir cui-

jsiniers. Iis ont sollicite soit de directeurs
d'ecoles, soit de personnes connues comme
soucieuses de l'avenir de l'art culinaire en

| Suisse, leur appui et leur bienveillant con-
1

cours pour oblenir une place d'apprenti dans
;un hotel ou un restaurant,
i II serait surprenant que cette question de
l'apprentissage en cuisine interessät seule-
ir.ent ceux qui, par profession ou par pur

denouement, s'occupent de l'avenir de notre
jeunesse. Ne touche-t-elle pas de bien plus
pres encore le patronat hotelier De meme
qu'un Etat s'assure le maintien d'une bonne
armee par le recrutement annuel de jeunes
soldats, de meme l'hofellerie doit avoir ä
coeur de recevoir chaque annee dans ses
cuisines des apprentis en nombre süffisant
pour la conservation des effectifs necessai-
res.

A l'heurc acluelle, ce ne sont pas les
jeunes gens de bonne volonte, bien doues,
capables de donner plus tard d'excellents
cuisiniers qui font defaut; ce sont bien plu-
iöt les places d'apprenlis. Esperons que
beaucoup d'höleliers clairvoyants et pre-
voyanls se rendront compte cette annee des
nccessiles de la situation et prendront la
resolution de contribuer pour leur part ä la
formation professionnelle de jeunes cuisiniers.

Iis peuvent d'adresser ä cet effet ä notre
Hotel-Bureau ä Bäle, ou bien ä un veteran
de l'art culinaire, M. Ch. Nicodet, president
de la Societe des hoteliers de Montreux et
environs, Avenue du Kursaal, 10, ä Montreux,
qui lient ä leur disposition, des apres la sortie

des ecoles ä Päques, un certain nombre
de jeunes gens en tous points recommanda-
bles. Qu'on ge le dise 1

Pour prolonger la saison d'hiver.
Une personnalile tres au courant de tout

ce qui concerne la vie sportive et les saisons
hölelieres en Suisse nous ecrit:

J'ai pris connaissance avec interet de
votre article « Winterverkehr » et vous felicite
d avoir ouverl vos colonnes ä la question de
la prolongation de la saison d'hiver.

La reponse de la Direction des C. F. F. est
un exemple frappant de l'esprit qui regne
dans les bureaux ä Berne. 11 ne faut pas
sYJonner si, dans ces conditions, nos
chemins de fer vont de deficit en deficit. Un
journal bien intentionne propose une prolongation

de la saison des sports d'hiver en
donnant des arguments solides en faveur de
I elude de cette initiative. II est question de
feurnir, non ^as seulement aux hotels, mais
aux C. F. F. eux-memes, ä un moment oü leur
irefic est en baisse considerable, une clientele

supplementaire. Que repondent les C.
F.? — « Nous ne pouvons faire de nou-

veaux sacrifices dans notre situation finan-
ciere actuelle. »

Cette reponse est comparable ä celle d'un
negotiant qui refuserait de faire des sacrifices

pour se debarrasser de stocks encom-
biants ä la fin d'une saison. Si « La Suisse »

avait propose une reduction de tarifs pour
une periode oü les chemins de fer travaillent
en plein, leur reponse serait justifiee ; mais
on suggere des billets ä prix reduit ä un
moment oü il y a fort peu de voyageurs, soit du
25 fevrier au 25 mars, par exemple. La Direction

generale ne peut nier que ses trains, ä
ce moment, sont fort peu utilises et que tout
son personnel doit quand meme etre paye.
Or si par une publicite collective intelligente
on arrivait ä amener dans nos stations d'hiver

ne serait-ce que le 25 % d'augmentaiion
dc trafic, la tentative en vaudrait la peine.

La situation est la meme pour les hotels.
Ceux-ci mangent de l'argent lorsque Ie
personnel finit par etre plus nombreux que les
clients et chaque hotelier serait sürement
heureux, pour allonger la periode de travail
remuneraieur, d'accorder des prix speciaux
ä partir du 25 fevrier.

Le commerce aussi serait tout dispose ä
consentir des reductions de prix aux hötes
de fin de saison. Prenons un magasin de
skis, luges, etc. Plutöt que de garder son
slock et de perdre neuf mois d'interets, il
serait aussi enchante d'ecouler sa marchan-
dise, ä la fin de la saison, avec un rabais de
10 ä 15 %

A mon avis, cette discussion dans les
journaux a assez dure. II faut convoquer
sans larder une conference de representants
de I'Office suisse du tourisme, des stations
d'hiver (Kurvereine et societes de developpe-
ment), des hoteliers, des agences de voyages,
des C. F. F. et des chemins de fer secondai-
res. L'inifiative de cette convocation pourrait
etre prise peut-etre par I'Office suisse du
tourisme. Nous avons un mois pour nous
preparer. C'est peu! Mais si la volonte d'ar-
river ä une entente pour un essai existe, cela
suffit. La neige de mars est la meilleure.
Toutes les pistes de bobs, skeletons, les belles

contrees pour le ski sont pretes ä recevoir

ces holes de fin de saison. Au travail!
* * *

Dans son numero du 8 janvier, «La Suisse»,
de Geneve est revenue sur la question du
prolongement de la saison d'hiver. Pour evi-
ter des repetitions et des redites, nous rie
reproduisons qu'une partie de son article,
emanant d'une personnalile touchant de pres
aux milieux du tourisme.

«II ne faut pas chercher, dit le correspondent
de « La Suisse », ä attirer les etrangers

avant la haute saison d'hiver, car les etangs
de patinage, les pistes de luges et bobs, etc.
ne sont pas preis. En outre, les manifestations

sportives organisees manqueraient de
concurrents. Apres la haute saison, par centre,

le climat est generalement meilleur. La
couche de neige est bien plus epaisse et les
pontes de ski ont un « fond » qui fait appre-
cier la nouvelle couche recente.

«C'est la clientele moyenne des sportifs
qui manque le plus dans toutes nos stations ;
mais c'est aussi celle qui peut le moins se
payer le luxe d'hotels de premier ordre, car
ces sportifs sont en general jeunes et leurs
moyens financiers sont limites.

«En abaissant les prix des chemins de
fer et ceux des hotels, on trouvera sürement
des amateurs de ski dans une periode oü
ceux-ci ne peuvent plus se livrer chez eux ä
leur sport favori.

«En tout cas, je ne vois pas quel risque
courent les hoteliers et les C. F. F. ä tenter
un essai. 11 suffit de demander l'inscription
des participants quinze jours ä l'avance ä
l'agence de voyages pour que les hotels
puissent organiser leur personnel ä temps en
gardant le nombre minimum d'employes.

«J'ai l'intime conviclion qu'un essai par
quelques stations vaut la peine d'etre lente.
La suggestion en a ete faite par les milieux
sportifs allemands.

«Les commergants des stations d'hiver
suivent avec un vif interet cette proposition.
Les tarifs des hotels de premier ordre sont
actuellement trop eleves pour attirer la foule
des skieurs etrangers. C'est le groupe des
hotels de deuxieme ordre qui devrait prendre
en mains cetle affaire.

« On ne peut pas, comme le font les C. F.
F., comparer le prolongement de la saison
d'ete ä celui de la saison d'hiver. En fin d'ete,
nous n'avons rien ä offrir qui soit mieux qu'ä
I'etranger, tandis qu'en mars et avril certaines
de nos haules stations ont encore un metre
de bonne neige. En Allemagne et ailleurs la
neige est alors fondue. Sachons done tirer
parti de nos atouts. »

La soiree de Noel ä l'Ecoie
höteliere.

(Traduit de 1'allemand.)

Demeurant fidele ä une longue et sym-
pathique tradition, l'Ecoie höteliere de Cour-
Lausanne a organise de nouveau en 1926 sa
fete de Noel, qui a eu lieu dans la soiree du
22 decembre. Un grand nombre d'inviies
avaient ienu ä y prendre part, si bien que
l'assistance comptait pres d'une centaine de
personnes.

La fete debula par un banquet, fort bien
servi par des eleves de l'institut et qui fit tout
honneur aux capacites du professeur de
cuisine, M. Deleaval.

Au cours du repas, M. Ch. Fr. Butticaz,
proprietaire de l'Alexandra Grand Hotel,
president de la commission de l'Ecoie, souhaita
aux invites une cordiale bienvenue. II remer-
cia lout specialement Mme la directrice
Bertsch de toutes les peines qu'elle s'etait
donnees pour la reussite de la fete. Puis,
s'adressant aux eleves, M. Butticaz leur de-
montra la haute valeur d'une forte discipline
ä l'Ecoie pour les preparer ä faire leur chemin
plus tard. II leur rappela combien d'anciens
eleves reconnaissent aujourd'hui que I'edu-
calion severe reue ä l'institut a extraordinai-
rement facilite leurs succes ulterieurs dans la
vie pratique. II exhorta ses jeunes auditeurs
ä remplir toujours strictement leur devoir, ce
qui est une condition essentielle de reussite.
L'accomplissement fidele du devoir est une
qualite particulierement indispensable ä
l'hötelier ; c'est lä le «feu sacre du metier».
Enfin l'oraieur parla avec un agreable
humour de la fondation de l'Associaiion des
anciens eleves de l'Ecoie höteliere de Cour-
Lausanne, ce « bebe » venu au monde apres
trente annees d'attente, mais qui, grace aux
soins paternels de M. le directeur Müller, a
rapidement grandi et prospere maintenant de
la maniere la plus rejouissante. M. Butticaz
remercia chaleureusement M. Müller de son
aeiivile desinteressee comme president de
l'association et donna la parole ä M. Armleder

senior, proprietaire de l'Hötel Riche-
mond, ä Geneve.

M. Armleder exprima tout d'abord la
grande joie qu'il ressentait de pouvoir. parti-
eiper pour la Ireniieme fois ä la soiree de
Noel de l'Ecoie höteliere. Dans son discours
inspire de la plus touchante sollicitude pour
l'institut, il montra aux eleves les avantages
de la formation professionnelle qu'il leur est
donne de recevoir aujourd'hui, alors qu'au-
trefois il fallait beaucoup plus de temps et
d'efforts pour s'instruire et se perfectionner.
soi-meme. II leur recommanda instamment
d'avoir ä coeur de profiter le plus possible
du temps qui reste encore ä leur dispositien,
afin de terminer leurs etudes avec un plein
succes au mois de juin prochain, recom-
pensant ainsi les sacrifices de leurs parents
et faisant honneur ä l'etablissemeni.

Comme troisieme orateur s'annonqa M. Ie
directeur Müller, qui tenait ä remercier M.
Butticaz de l'appui efficace et bienveillant
qu'il lui donna pendant la periode de fondation

et d'organisation de l'Association des
anciens eleves. 11 porta son toast ä la pros-
perite de l'Ecoie et au co-fondateur de l'ins-
titution, M. A. R. Armleder.

La partie officielle de la soiree se frou-
vant ainsi achevee, on passa aux productions
musicales et sceniques des eleves, dont plu-
sieurs recoltereni de vifs applaudissements.
Le « Schnitzelbank» provoqua de multiples
salves d'eclats de rire; M. Joachim sut par-
faitement caracteriser, par la parole et l'i-
mage, les petits travers de beaucoup de ses
camarades. Les interessantes productions de
l'orchestre de l'institut, dirige par MM. Fran-
zen et Schmidt, meritent egalement une mention

speciale.
Cependant Ie temps s'ecoulait. A onze

heures, lestes et adroits, les eleves euren! töt
fait de transformer le local en une salle de
bal parfaite. A peine avaient-ils enleve le
dernier obstacle que de gracieux couples de
danseurs evoluaient dejä avec un evident
plaisir. Ce furent quelques heures de
charmante recreation, qui passerent trop rapides
pour cette jeunesse heureuse. Bientöt la
pendule inexorable annonqa la prochaine ar-
rivee du matin et donna le signal des departs.

Encore une fois, les devoues organisateurs
et organisatrices de la soiree de Noel de
l'Ecoie höteliere etaient recompenses par une
reussite qui peut leur donner une satisfaction
complete et bien meritee.

Les sports d'hiver en Suisse.
A l'occasion du passage ä Lausanne des

journalistes etrangers qui visitent actuellement

nos stations hivernales, la « Revue de
Lausanne » a publie l'article ci-dessous du Dr
Fr.-M. Messerli, secretaire general du Co-
mite olympique suisse et commissaire
general du comite d'organisation des Ilmes jeux
olympiques d'hiver.

Si l'hiver en Suisse est particulierement
agreable dans les stations alpines de sports,
oü durant la « saison blanche » l'on pratique
le ski, le skijoring, le patinage, le hockey, le
bobsleigh, la luge, etc., il est interessant
egalement dans les centres citadins oü la vie
inlelleciuelle et ariistique est tres intense. De
nombreux chemins de fer de montagne per-
mettent d'ailleurs aux citadins de se rendre
sans fatigue et tres rapidement dans les hau>-
tes regions oü la neige est abondante et oil
le ciel est en general d'une remarquable pu-
rete. Aussi chaque jour de vacance, chaque
samedi, chaque dimanche, la jeunesse stu-
dieuse de nos universites, de nos colleges,
des pensionnats et instituts, monte-t-elle dans
nos stations alpines pour s'y livrer aux plai-
sirs des sports d'hiver. C'est ainsi que la
jeunesse de Lausanne, qui durant l'ete s'a-
donne avec ardeur aux sports du lac et aux
courses de montagnes, emigre chaque jour
qu'elle a de libre au Jorat, aux Prealpes,
voire meme en haute montagne pour s'y
ebattre en pratiquant les sports d'hiver et
pour reprendre Ie lendemain ses occupations
habituelles.

Dans toute la region montagneuse,
d'excellents hotels et des pensions fort bien
tenues reqoivent les etrangers et la jeunesse
sportive en leur offrant pour un prix modique
lc maximum de confort et de bien-etre. L'hö-
tellerie suisse, dont la reputation n'est plus ä
eiablir, est connue pour sa cuisine soignee
et fortifiante ; la Suisse a, en effet, le
privilege de posseder en abondance tout ce qui
constitue une alimentation saine : laitages,
legumes, viandes de premiere qualite, etc., et
les tarifs d'hötels partout affidies eviteni ä
I'etranger toute surprise desagreable quand
arrive la note.

Ce n'est d'ailleurs pas seulement au sens
commercial tres developpe de l'hötellerie
suisse et ä son habilete reconnue que no::s
devons la vogue de nos s!ations alpines, la
reputation de la Suisse comme centre de
sports d'hiver et notre nom de « sanatorium
mondial» ; nous devons cette reputation au
fait que les medecins et la population en
general reconnaissent aujourd'hui que l'hiver
dans les Alpes suisses n'est pas ä craindre
comme le croyaient autrefois les habitants
de la plaine; au contraire, chacun est
actuellement convaincu que la montagne
possede des avantages qui font meme defaut
aux mois d'ete, comme par exemple le soleil
d'hiver et l'absence des brouillards. C'est
ainsi que, depuis une trentaine d'annees,
l'hiver est devenu en Suisse une saison de
tourisme, de sports de plein air, voire meme
une saison de eure et la vogue des stations
climatiques suisses de montagne est due aux
vertus hygieniques et therapeutiques de la
haute montagne en hiver, ä son air vivifiant
et pur, exempt de poussiere et de microbes,
comme ä l'intensite lumineuse de l'atmo-
sphere.

Tandis que les brouillards sont les hötes
fideles de la plupart des pays de plaine
durant l'hiver, ils sont inconnus ou exceptionnels
dans les regions elevees, et ä ce point de
vue les regions montagneuses de la Suisse,
les Alpes et le Jura, peuvent etre conside-
rees comme Ie paradis des sports d'hiver.
Les montagnes couvert d'un manteau de
neige seche maintiennent l'air pur, et la
refraction solaire extraordinaire due au ciel
pur exempt de nebulosite permet, malgre la
basse temperature, le stationnement et les
exercices au grand air en vetements legers,
voire meme en calegons de bains ; eile permet,

ä condition d'etre abrite du vent, de
s'adonner ä la eure de soleil, tout comme on
la pratique sur les plages de la mer ou des
lacs durant la saison d'ete.

C'est cette action lumineuse solaire ren-
dant possible durant l'hiver la eure de repos
en plein air et la eure de soleil qui a valu
leur vogue aux stations climatiques de Davos,
de Levsin, de Montana et d'Arosa.

(A suivre)



Le tourisme sur les lacs

et les rivieres de la Suisse.
En octobre 1926 a eu lieu ä Paris un Congres

international de la navigation automobile et du
tourisme nautique. Comme la « Revue suisse des
hölels» l'a signale alors, M. Louis E. Favre,
delegue du Touring-Club Suisse pour son depar-
tement nautique, y a presente un rapport sur
l'etat actuel et sur les possibilites de develop-
pement du tourisme lacustre et fluvial en Suisse.
Voici quelques extraits de ce rapport, qui a ete
publie en extenso dans le numero de decembre
de la « Revue T. C. S. »:

La renaissance du tourisme nautique qui se
manifeste depuis quelques annees ne pouvait
laisser la Suisse indifferente. P|ac6 au carre-
four des grandes voies fluvjales europeennes,
son territoire präsente en effet un r£seau etendu
et varie de rivieres et de lacs, oil )e tourisme
nautique peut se livrer a son sport favori dans
d'excellentes conditions.

Le simple touriste lui-meme peut y nayiguer
e bord des bateaux ä vapeur qui sillonnent la
pluparf des lacs et constituent Ufte flotte de plai-
sance de premier ordre. Quant a la navigation
publique sur les cours d'eau, elle en est ä ses
debuts. II n'existe jusqu'ici qu'un seul service
de ce genre, — et epcore est-il intermittent —
celui de Bale ä Rheinfelden, sur le Rhin.

Les lacs suisses revetent des caracteres tres
differents. Les uns, comme le Lemap et le lac
de Constance, qui sont tous deux internationaux,
presentept de vastes nappes d'eau aux rives
ientöt abruptes, tantot adoucies par des greves
inflediies ; ceux de Zurich et de Zpug ont ä peu
pres le meme aspect; d'autres, comme les lacs
de Neuchätel, de Morat et de Bienne, baignent
les molles ondulations dp Jura et sont relids par
des canaux ; d'autres encore, comme ceux de
Lucerne, de Thoune, de Brienz, sont des fjords
rdfletant de hagtes parois de rpchers dpmindcs
par des sommets neigeux; d'autres enfins,
comme |es lacs tessinojs, quoique offrant en-
core l'aspect des nappes alpines^ miroitent sous
la lumiere pips vive d'un ciej meridional. On ne
peut guere navigper sur les lacs suisses avec
des bateaux ayant plus de 1 m. 50 de tirant
d'eau, ä cause des nombreux hauts fonds. II
existe des cartes ä l'edielle de 1/25.000, indi-
quant exactement les profondeurs et les blocs
trratiques ä dviter. Les lacs suisses sont na-
vigables en toutes saisons.

Sur les rivieres, la navigation n'est possible
que pap eaux moyennes, les eaux basses n'etant
pas assez profondes ef les hautes eaux redui-
sant dangereusement l'espace libre sous
certains ponts.

II existe un vaste projet de relier par une
voie fluviale le Rhone au Rhin par le plateau
suisse.

Des maintenant, les canots automobiles peu-
vent circuler sur le Rhin de Bale au lac de
Constance ayec gpatre transbordements, sur
t'Aar de Bienne ä Soleure et sur le canal de la
Linth. qui relie le lac de Wallensfadt ä celui de
Zuriclr. Pour remonter ces cours d'eau, le canot
doit etre anime d'une vitesse propre de 20 ä 25
km. a l'heure. Pour arriver en Suisse par eau,
les canots utilisept le r£seau des canaux frqn-
gais et la voie du Rhin.

Si le tourisle fluvial desire parcourir en
Suisse un reseau plus dtendu, il doit sc servir
de l'hydroglisseur, du canoe ou du kajak pliant.

L'hydroglisseur sera de dimensions reduites,
aussi leger que possible, avec un tirant d'air ne
depassant pas 2 metres et un rayon de giration
tres court, nos rivieres etant souvent fort
sinueuses. La coque devrait presenter un franc-
bord süffisant et des formes bien defendues
pour la navigation sur les lacs, dont les lames
sont courtes et dures. Le glisseur serait muni
d'un chariot demontable pour le transbordement
a certains barrages.

En canoe, on peut descendre le Rhin ä par-
tir de Reichenau, ä 60 km. de sa source, et le
Rhone ä partir de Brigue, ä 50 km. de sa source.
Quelques transbordements sont necessaires.
Par le Rhin, on peut gagner la France et les
pays du nord, par le Rhone la France meridio-
nale, par l'lnn le Danube, l'Autriche et les
Balkans, par le Tessin le Po, l'Italie et I'Adriatique.

Les rivieres suisses presentent toutes un vif
courant, donf la vitesse varie de 6 ä 15 km. ä
l'heure. Elles longent iantoi des rochers abrupts
couronnes de neiges 6terne!les, tantot des
forets, tanlßt des campagnes verdoyantes et se
perdent dans les roseaux, calmes et lentes,
pour courir bientot plus rapides entre les col-
lines qui les enserrent. Elles offrent toutes les
Amotions, tout I'imprevu qui font du canoöisme
un des sports les plus varies et les plus sains.
Elles exigent du canoeiste un sang-froid, une
rapidite de decision et de manoeuvre que ne
reclament point au meme degre les cours d'eau
plus lents et moins sinueux des pays de plaine.

Le canoe canadjen manoeuvre ä la pagaie,
soit le canadien authentique, soit le module
franpais borde ä peiites lames, est le seul qui
convienne ä nos eaux rapides. II doit etre muni
comme le glisseuT d'un chariot demontable pour
les transbordements et d'une voile de 3 ä 4
metres carres pour la traversee des lacs.

Le kajak pliqnt a sur le canpe l'avantage
d'etre demontable et de pouvqir se transformer
en deux ou quatre colis d'un poids total de 16
ä 25 kg. Mais il est moins pratique que le
canoe, 11 peut rendre service sur les lacs de
haute moqtagne, ou il serait malaise de
transporter le canoe canadien.

Enfin il existe sur les lacs suisses de
nombreux yachts ä voile dont les proprietaires
formen} plusieurs societes nautiques. Les regates
et les croisieres sont delicieuses dans le cadre
merveilleux des paysages alpesfres. Les yachts
de course sont ordinairement de la serie de
6 m- 50; pour les croisieres, oil les amenage-
ments doivent etre moins limites, on preferq le
8 m. 50.

Le long des rivieres, les terrains de camping
sont nombreux, les berges etant generalement
diSseries. II n'en va pas de meme au bord des
lacs, oil souvent les villas se suivep}. On y
trouvera cependant de nombreux endraits pro-
pices au camping. Le ravitaillement en vivres
est partout facile. Du reste, les auberges et
hotels sont frequents et bien ä la portee.

Les societes de pontonniers possedent une
documentation abondanie pour guider le
touriste fluvial et lacustre. Deux guides ont deja
ete 6tablis par M. Habermann, l'un pour l'Aar,
l'autre pour la Reuss. Un troisieme est sous
presse ; il decrit le Rhone de Brigue ä la fron-

fi£re suisse. Ces premiers guides seronf
completes par celui du Rhin, de Thusis ä Bale, par
celui de la Limmat, etc. Dans quelques annees,
le touriste fluvial en Suisse aura ä sa disposition

une collection de guides qui lui permeitront
de parcourir sans danger toutes les rivieres
suisses les plus interessantes. Pour etudier les
regions riveraines, on se serf de cartes au
1/50.000 ou 1/25.000.

Le Touring-Club Suisse a cree recemmcnt
un departement nautique qui aura pour laches
principales :

1. De renseigner sur les possibilites de
navigation en Suisse ;

2. D'organiser le tourisme nautique en Suisse
et de chercher ä le raccorder aux voies fluviales
des pays voisins;

3. D'organiser ä l'etranger la propagande cn
faveur du tourisme nautique suisse.

La Sociale des cafetiers ef restaurateurs du
canton de Geneve a adresse une requete au
gouvernement pour le prier de revenir sur sa
decision d'ordonner la fermeture des cafds ä
23 heures pour empecher l'extension de l'epi-
demie de grippe. lis font valoir que le danger
de contagion n'est pas plus grand apres qu'a-
vgnt 23 heures, que les personnes sortant des
spectacles ne trouvenf plus d'6tablissements
ouverts pour s'y restaurer et que les cafetiers
et restaurateurs sont privds d'une recette dont
ils ont un besoin urgent, en raison de la mau-
vajse marche des affaires et du taux 61eve des
impöts. Aucun canton du reste n'a pris unc
mesure de ce genre.

Questions professlonnelles 1
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Materiel de propagande. L'« Inquiry Office

for Travel in Switzerland» (M Louis Guhl,
Shepheard's Hotel, Cairo) a l'obligeance de
nous informer qu'il se fera un plaisir d'exposer
et de mettre ä la disposition du public les
reclames et le materiel de propagande des mem-
bres de la Societe suisse des hoteliers. — L'af-
fluence etant considerable actuellement en
Egypte, le moment est propice pour profiter de
cette avanfageuse occasion de faire une fruc-
tueuse propagande dans les milieux du tourisme
cosmopolite.
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Le commerce du betail, en Suisse, est plutot
calme depuis quelque temps, surtout en ce qui
concerne. les vaches laitieres, et les prix ont
de lg peine ä se maintenir. Les vieilles « vaches
ä saucisses » ne trouvent preneur que par une
chance inesperee! On signale unc nouvelle
baisse, plus accentuee en Suisse romande, sur
les veaux et les pores. Esperons qu'elle se
manifesfera egalement dans la vente au detail.

Les faux billels de 50 francs. Le 4 Janvier,
deux bureaux de poste de Bale ont constate
dans leurs encaissements la presence de faux
billets de 50 francs, pareils en tous points a
ceux sur lesquels la Banque nationale suisse
ä Zurich attirait recemment l'atlention du publ c.
11 s'agit done d'etre sur scs gardes. Nous avons
decrit ccs faux billets dans noire numero 52 du
30 decembre dernier.

Au Kursaal de Lucerne. La 31 e assemblee
generale des actionnaircs de la Societe du Kursaal

de Lucerne, tenue le 28 decembre, n ap-
prouve le rapport de gestion ct les comptes
pour 1926 et a reelu les reviscurs ct suppleants.
Les resullats de l'interdiction des jeux se font
de plus en plus remarquer Le nombre des
clients du Kursaal diminue constamment. ITi
1926, il s'est eleve ä 77.487 contrc 125.757 cn
1924, alors que les ieux etaient encore autoriscs.
Malgre une forte limitation de l'cxploilalion du
theatre pendant la bonne saison et une avrncc
importante du Comile de la Societe de dcveloo-
pement, les comptes pr6sentent un deficit de
22.149 fr. 08, auqucl vient s'aiouier le deficit de
l'annee precedcnte de 21.245 fr. 59. Le deficit
total se monte done 6 43.394 fr. 67. Dans ces
conditions, aucuns dons, subventions ou amor-
iissements ne pourront etre fails.

La production du fromage. Le dernier rapport
de la Sociele pour l'exportotion du fromage

d'Emmenial, ä Zollikofen, apres avoir expose les
difficultes de la situation actuelle, cxprimc l'o-
pinion que le meilleur remede contrc la crise
est de rcnoncer ä la production intensive pour
s'efforcer de ne mettre sur le marche que des
produits de premiere qualile, les seuls qui peu-
vent maintenir intacle la vieillc reputation de
l'Emmental et conserver les anciens debouches.
Ceci n'interesse pas seulement les fromagcrs,
mais tous ceux qui sont attaches a la production

laitiere, et les paysans en tout premier lieu,
car sans un bon lait on ne peut pas faire de bon
fromage. Si l'etranger exiqe phis que jama's
du fromage de bonne qualite, il est juste de
remarquer aussi que dans le pays meme on est
devenu plus difficile que par le pnss6 sous ce
rapport de la qualite. En Suisse egalement, e'est
la meilleur marchendise qui trouve le plus vile un
acquereur. — D'accord 1 II y a longtemps que
nous exprimons dans ce journal la meme
opinion. Dans les hotels, la consommation du
fromage ne peut pas etre augment6e si l'on n'est
pas en mesure de fournir aux clients une qua-
litd de premier dioix. Nous allons voir aussi si
l'on est capable d'am6horer la qualite du beurre
suisse pour lutter avec succfes contrc la concurrence

etrangere.
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Un congres de la presse ä Lucerne. La direction

de l'Union internationale des organisations
de la presse envisage la reprise des congres
mondiaux de la presse, tels qu'ils se tenaient
avant la guerre. Suivant le «Vaterland», le
prochain congres mondial dc la presse aurait
lieu en 1928 ä Lucerne.

Un nouveau film, dit la «Revue suisse du
cinema », va etre realise sous peu en pays ro-

r
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Chaiumeaux Hygieniques

Holz- und Kiel-
Zahnstocher 1

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L G.) Winterlhur

Teppiche
Linoleum

Möbelstoffe
Spezialität: Qualitäten für

die Hotellerie
Unsere Preise stützen sich auf den
Grosseinkauf und sind mSssig be¬

rechnet.

Schuster&.C2
St. Gallen -a- Zürich

Zentralheizunsen
aller Systeme

Sanitäre Anlasen

Warmwasser-
Bereitunsen

Wäschereianlasen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „Autoreve"

Altorler. Lehmann a tie.

Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

Verlangen Sic ...i^crcn illu¬
strierten KataioEl

Rohr-
Möbel

Peddisrolirmöbcl in natur-
weiss oder in ieder beliebigen

Nuance uerüuehert,
wetterfeste C.arten- und
Tcrrassenuiöbcl ctc liefen

zu Fabrikpreisen

Rolir-Industrlc Rhelnlcldcn
Völlmv & Jenny

Ml'W «ff

COUVERTS eft ORFEVRERIE

CHRISTOFLE
Nous recommandons specialeraent nos nouveaux plats „VULCAIN"
renforc^s, article robuste et tres avantageux ainsi que nos CO CO TES

en cuivre rouge interieur argente.

Representants: MM. G. Kiefer & Cie. S. A. et Henri Robert, ä Bäle; Schaerer & Cie.,
ä Berne; Forestier & Cie., ä Genöve; Meyer-Buck Sohn & Cie. et Wiskemann-Knecht

& Cie., ä Zurich; Luthi-Eichholzer et Cie, Samaden, et toutes autres bonnes Maisons.
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Neuzeitliche

Wäschereimaschinen
und komplette Anlagen.

Prima Referenzen.

Alb. von Rotz
Wäschereimaschinen

Sursee
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Vorlagen — Milieux — Läufer
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Orient-Teppiche

Jakob Fisler&Co., Zürich 2
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inand. II sera lire d'un Ires loli el tapii\anf
scenario de M. Maurice Porta, redacieur ä la
v Fcuille d'avis de Lausanne» et critique cine-
matograpliique de valeur. Les merveilleux sites
si pittoresques que l'on rencontre entre
Lausanne et Montreux formeront le cadre de cette
production, pour iaquelle on peut prevoir un
grand succcs, non sculement dans notre pays,
mois aussi ä l'etrangcr.

Les bars en ltatie. On sait qu'en lialie une
laxe speciale trappe les enseignes oil figurent
des mots n'appartenont pos ä la langue italienne.
Une discussion s'est elevee ü propos du mot
v bar», intraduisible en italien. Le ministre des
finances vient d'informer les municipalites que
le mot <t bar» devrn desormais etre exempt de
i'impöt en question. Le mot « bar », explique-t-il
dans line circulairc, ne peut etre exactemcnt
iraduit en Italic. Le mot correspondant «ta-
vernc» n'indiquc point, en effet, un etablisse-
ment analogue ä ceux que l'on s'est habitue a
designer sous le nom de bar.

I.'observatoire du Gornergraf. A la suite des
facilites accordees par l'administration des die-
mins de fer rhetiqucs, dc la L'urka, du chemin
dc fer Viägc-Zcrmatt, du cltemin de fer du Gor-
nergrat et de la commune de Zermatt, l'lnstitut
suisse dc rectie-dies ä Davos a pu installer une
station at! Goi-nergrat, ä 3136 metres d'altitude.
En collaboration avec l'lnstitut de Davos (1560
metres d'altitude) et de la station du Muota
Muraigl (2448 metres), la nouvcllc station sera en
mesurc de rendre de grands services oux redier-
dies ctimatologiques et radiologiques en tiaute
altitude.

Un tournoi de valse a ete organise au Casino
municipal de Geneve et les valseurs, dont on
croyait la race disparue, cxterminee par la
vogue des danscs nouvelles, ont ressuscite
cornme par cnchantement et font assaut d'ele-
gance et de distinction. Les series eliminatoires
se disputent diaque jeudi, samedi et dimanche
du mois de ianvier, avec deux prix ä chaque eli-
m'natoire. Le premier valscur de diaque serie
est qualifie pour participer ä la finale du cham-
pionnat, qui aura lieu en fevrier. Le jury est
compose de cinq professeurs de danse, dont
line dome. — L'idec de Geneve pourrait peut-
etrc avantageusement etre realisee aussi oil—
leurs.

Un impöi sur les etrangers en Suisse? Les
nouvelles mesures prises par la France, et qui
ont eu pour consequence de fixer ä 375 fr. par
fete la toxc annuelle sur les etrangers, ont fait
surgir ä nouveau en Suisse une question qui a
dejä ete discutee en son temps : celle de t'intro-
duction dans notre pays d'une taxe sur les etrangers.

II y a deux ans, en effet, un mouvement
s'etait dessine dans le canton de Zurich pour
^introduction d'une taxe dont le montant cor-
xcspondait ä peu pres ä notre taxe militaire.
Toutefois la difficulte, pour l'introduction d'une
semblablc mesure, reside dans le fait qu'afin
d'eviter des differences entre les diverses parties
du pays, e'est a la Confederation qu'il appar-
tiendrait d'en prendre l'initiative. Ceci ne pourrait

etre obtenu qu'au moyen d'une revision de
la Constitution föderale. Nous n'en sommes pas
encore lä. (« Feuille d'avis de Montreux »).

La fermelure des dancings ä Genäve. A la
suite d'un arrcte du Conseil d'Etat de Geneve

ordonnant la fermelure ä 23 tieures des
Etablissements publics: cafes, brasseries, dancings,
theatres, etc., les proprietaires des principaux
de ces etablissements se sont reunis pour
examiner la situation. N'ayant trouvö aucune solution

pratique, les exploitants des dancings ont
decide la fermcture de leurs etablissements a
partir du lundi 10 ianvier. II s'ogit des
etablissements suivants: Maxim's, Moulin - Rouge,
Palais d'Hiver, Kursaal, Palais-Mascotte, Fan-
tasio et Mac-Mahon. De ce fait, 233 personnes
viennent s'ajouter ä la liste des chömeurs. — II
est bien entendu que la mesure du Conseil d'Elat
de Geneve a un caractere provisoire, du moment
qu'elle fait partie des precautions prises pour
enrayer le developpement de la grippe.

Des journalisies etrangers sont partis Ie 6 ianvier

de Lausanne pour visiter les principale3
stations d'hiver de la Suisse, afin de se documen-
ter sur la pratique des sports hivernaux dans
notre pays et sur l'organisation des Jeux olym-
piques d'hiver qui auront lieu ä St-Moritz du 11

au 19 fevrier 1928. A Lausanne, le 5 janvier au
soir, ils ont ete repus par la municipality au
Lausanne-Palace. Outre les representants des
autorites communales, on remarquait au banquet
M. le Dr. F. Messerli, secretaire general du
Comite olympique suisse et du Comite executif
des times )eux olympiques d'hiver ä St-Moritz,
ainsi que des representants de la Societe des
hoteliers et de la Societe de developpement de
Lausanne - Ouchy. — Les journalistes appartien-
nent ä douze pays, ä savoir l'Allemaqne. la
France, l'Italie, l'Autridie, l'Anglelerre, la Hol-
lande, la Tdiecoslovaquie, la Belgique, la Nor-

t
vege, la Suede, la Finlande et les Etats-Unis. De -

Lausanne, nos hötes se sont diripes sur Montreux

et Gsfaad. Iis visiteront d'abord les
stations d'hiver de l'Oberland bernois, puis Celles
de la Suisse centrale, lis termineront leur voyage
par les Orisons et naturellement par St-Moritz.

Pour une nouvelle station thermale. Sous ce
iilre, nous avons Signale dens ngtre numero 29
du 22 juillet 1926 que l'on etudialt ä Zurzach le
projet de remetfre en etat un forage execute
en 1914 pour le compte de la fabrique de soude
et d'oii avail, jailli, d'une profondeur de 416
metres, une source minerale et thermale ayant des
proprietes semblables ä celles des eaux de Baden
et de Pfaefers. Cette source n'avait pas ete
captee et le puits abandonne s'etait effondre. —
A la suite de demarches entreprises aupres du
gouvernement, le Conseil d'Etat argovien soumet
au Grand Conseil un projet d'octroi ä la
commune de Zurzach d'une concession pour 1'ex-
ploitation de la source. Cette concession aurait
une duree de 75 ans et pourrait etre prolonpee
de 50 ans. — La commune de Zurzach s'est mise
en relations avec des entreprises de forage fran-
gaises et allemandes. On peut sc demander, du
moment que nous avons dejä en Suisse deux
stations balneaires ayant des eaux de composition
identique, si l'entreprise de Zurzach a des chances

de reussite. Les enormes depenses ä effec-
tuer sont le seul element certain du Probleme;
tous les autres sont susceptibles de causer de
cruelles deceptions.

Les progräs de l'esperanfo. Le ministcre bri—
tannique de l'instruction publique a renouvele sa
subvention aux 15 cours d'esperanto compris
dans le programme des cours du soir pour
adultes donnes dans differentes villes anglaises.

Des examens officiels d'esperanto sont organises
par la Chambre de commerce de Londres. —
L'Ecole de commerce * Merkur », ä Zagreb (You-
goslavie), a introduit l'esperanto ä litre obliga-
foire dans son programme d'enseignement.
L'Universite de la meme vitle a cree une diaire
d'esperanto dans sa faculte commerciale. — 11

en a ete de meme ä l'Universite de Valence, en
Espagne. — Deux delegues des chemins de fer
finlandais charges d'etudier les conditions du
trafic en Europe ont visile 25 villes et 15 Etats,
parcourant une distance de pres de 10,000 km.
La seule langue etrangere qu'ils ont employee
etait ['esperanto, qui leur a suffi partout. —
L'esperanto est enseigne aux agents de police
en Prusse et en Belgique. AAnvers, parexemple,
plus de 60 officiers et agents de police parlent
l'esperanto. — On a donne des cours d'esperanto
par T. S. F. ä Ekaterinoslaw (Siberie), ä Cleveland

(Ohio) et ä Brunn (Tdiecoslovaquie). Des
conferences ou des productions diverses en
esperanto ont ete donnees par T. S. F. ä Krasnodar,

Dublin, Cleveland, Breslau, Orly (Seine), etc.
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Les prodiains jeux olympiques d'hiver. On a
dejä commence en divers pays les preparatifs
pour les ieux olympiques de St-Moritzv Des ä
present on peut compter sur une tres forte
affluence de concurrents et d'equipes. — D'apres
les informations parvenues ä la Ligue internationale

de hockey sur glace, on peut considerer
comme süre, pour ce genre de sport, la
participation du Canada (le vainqueur de 1924 ä
Chamonix), des Etats-Unis d'Amerique, de
l'Espagne, de la France, de l'Angleierre, de la
Belgique, de la Suede, de l'Allemagne, de la
Pologne, de la Tdiecoslovaquie, de l'Autridie,
de la Suisse, de l'Italie et probablement de la
Hollande. Les adhesions du Japon, de la Rou-
manie, de la Finlande, de l'Esthonie, du Danemark

et de la Norvege sont possibles. — Quant
aux epreuves de ski, la participation des pays
du nord de l'Europe ne fait pour ainsi dire olus
aueun doute. Pourtant seules l'Allemagne, l'Italie

et la Suisse ont commence leur entrainement
methodique.

A propos des )eux olympiques d'hiver. La
commission executive du Comite international
olympique, qui a siege dernierement ä Bruxelles,
a etudie entre autres le programme des deu-
xiemes jeux olympiques d'hiver. Elle a decidö
de ne pas autoriser des epreuves de luge et de
curling, ces deux sports ne figurant ni l'un ni
I'autre sur la liste des sports olympiques. Le
president a ete charge de continuer ses rapports
avec l'Union internationale de patinage, afin de
dissiper le malentendu existani. Cette question
sera examinee par le Comite international olympique

dans sa prochaine reunion ä-Monaco, le
22 avril 1927. — Le principe de l'indivisibilite des
jeux d'hiver devra en tout cas elre maintenu. —
L'impression de l'efat de preparation des ieux
d'hiver de 1928 a ete excellente. M. de Blonay,
vice-president de la commission, a ete prie de
se rendre ä St-Moritz en fevrier 1927, pour s'en-
tendre au sujei des differentes pistes avec le
comite organisateur et les representants des
federations nationales.

Legations et consulats

Modification d'arrondissement consulaire. La
legation du royaume des Serbes, Croates et
Slovenes communique que la circonscription du
vice-consulat royal dc Bale a ete etendue au
canton de Soleure, jusqu'ici rottache au consul
lat general de Zurich.

Suisse-Bolivie. On apprend que la nouvelle
legation de Bolivie ä Berne sera ouverte dans
le courant du mois de fevrier. Le ministre arri-
vera vers la fin de janvier et presentera ses let-'
tres de creance au Conseil federal. II aura ega-
lement ä representer son pays aupres de la
Societe des nations.

Italie. M. le baron Modica, qui fut en son
temps consul d'Italie ä Brigue, a ete nomme con-
seiller ä la legation d'Italie ä Berne, en rem-
placement de M. le chevalier Gazzaera. Le vice-
consulat d'Italie ä Berne devient une simple
agerice consulaire. Par conlre, l'agence consulaire

d'Italie ä Brigue a ete transformee en con-
sulai de carriere et ce poste a ete confie au
commandeur Cociuccioni, de Rome.

Mouvement diplomatique. Par decision du
Conseil federal, M. E. Brenner, actuellement
secretaire de la legation suisse ä Madrid, est!
appele ä Berne au döpartement politique. II
sera remplace ä Madrid par M. A. de Clapa-
rede, actuellement ä Buenos-Aires, ou sera
tranfere M. G. Jaccard, de la legation suisse ä
Londres. Le poste de Londres sera occupe par
le secretaire de legation fonctionnant maintenanti
au departement politique. L'attachö consulaire
ä notre legation de Londres, M. Rezzonico
demente, docteur es sciences politiques, y demeure
avec la charge de secretaire de legation de
deuxieme classe.

Recefites pratiques
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Eponges de ioileite. Pour nettoyer tes öpon-
ges de toilette sursaturees de savon, on les
laisse tremper dans de l'eau salde que t'on
change plusieurs fois. On compte une poignöe
de sei pour environ un litre d'eau. Les öponges
redeviennent molles et claires comme si eiles
etaient neuves

C IGA R ETTES
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Bordeaux! w
quelle Marque!

mais toujours la meme!

A. de Luze & Fils, Bordeaux
la maison de Bordeaux la plus connue du monde

Agents Generaux

pour la Suisse, l'Italie
et la Riviera

Voss & Cie.
Zürich 5

Rome:
Via Monterone, 85 a

Nice:
26 Rue Mass6na 26
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(Patente Tobler)
sind in Originalausführunjj unerreicht. Billigste
bis feinste Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische

Referenzen. — Spezialfabrik für Telephon-
Kabinen, schalldichte Wandungen

und Türen.
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A. BLASER A SOHNE, Verkaufsbureau ZURICH 7
Minervastrasse 95 — Telephon Hottingen 3830
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Zu kaufen gesucht

[ale-Restaurant

oder kleineres Hotel. Offerten
mit Preisangaben und Konditionen

unter Chiffre A. 2000 J.
an die Schweizer Annonceo

A.-O,. Biel, (6049)
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Hotel-Verkauf
Gemäss Gläublgcrbeschluss ist das bestbekannte, in aussieht««

reicher, geschützter Lage gelegene

Grand Hotel und Kurhaus
Rigi-Kaltbad

(300 Fremdenbetten) mit zugehörigem Inventar, ausgedehntem
Waldpark, samt Aussichts-Pavlllon Rlgl • Künzell, freihändig
zu verkaufen. Dem Käufer ist Gelegenheit geboten, die
Vorräte zu erwerben. Das Hotel hat Sommer- und Winter-
Betrieb. Schriftliche Offerten wolle man bis 20. Januar 1927
dem Konkursamt Luzem (Zürichstr. 6) einreichen, wo auch das
Inventar-Verzeichnis und die weiteren sachbezüglichen Akten
eingesehen werden können. (2611) Die Konkursverwaltung«

Stets Inserieren bringt Gewinn!

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. soe



Berne - Bienne - La Chaux-de-Fonds. On
annonce que le gouvernement neuchätelois cher-
diera ä se mettre d'accord avec le gouveme-
menl bernois pour reclamer l'iniroduclion d'une
paire de trains directs sur la ligne Berne-
Bienne - Sonceboz - St. Imier - La Chaux-de-
Fonds.

Neuchäiel se plaint de ses voies ferrees. La
deputation neuchäteloise aux Chambres federates

vient d'adresser au Departement federal
des postes et chemins de fer ä Berne une re-
guete signalant les plaintes et les reclamations
fort vives qui se font entendre dans le canton
de Neuchäiel au sujet des communications fer-
roviaires. Les deputes neuchatelois constatent
l'insuffisance des voies ferrees, ce qui porte un
prejudice considerable au marchä horloger du
Locle et de la Chaux-de-Fonds. jls attirent aussi
l'attention sur le danger que presente le tunnd
des Loges et sur le manque de confort du rjiate-
riel roülant. Les conseillers gerieraux des villes
et communes de Neuchäiel reclament instam-
ment 1' « electrification » immediate de la ligne
Neuchätel-la Chaux-de-Fonds-le Locle et de-
mandent au Conscil d'Efat de faire des demarches

ä Berne pour obtenir satisfaction.

Au popt de Grandfey. La vitesse des trains
passant sur le pont de Grandfey, pres de Fri-
bourg, fransforme et consolide pour l'electrifi-
cation, est redevenue normale depuis le soir du
31 decembre et peut aiteindre 45 km. ä l'heure.
L'expertise officiejle, qui a eg lieu le 6 janvier,
a donnä un resultat satisfaisant. Sous le poids
d'une locomotive electrique et de trois lourdes
locomotives a-vapeur, le flechissement q £16 mi-
nime ; la resistance de l'oeuvre s'est dämonträe
parfaife. Les piätons peuvent maintenant uti-
Hser de nouveau le tablier infärieur, plus large
que l'ancien. — Le pont de Grandfey a 80 metres
de hauteur et comporie sept arches de 42
metres. Les derniers iravaux de detail seront
executes quand la saison sera plus favorable. ~
11 est maintenant certain que lous les fravaux
permettant le commencement de la traction
electrique sur la ligne Romont-Berne seront
acheves le 15 mai 1927, La transformation du
pont metallique, consistent dans 1'enrobement
des piles dans le beton arme, a ete effectuee
en deux anpees; eile a coüte environ trois
millions de francs.

Pour un nouveau larif ferroviaire. Suivant
une information de Berne au «Journal de
Geneve », la direction generale des C. F. F. eiudie
la revision de son tarif pour le trafic marchan-
dises, ep vue de pouvoir mieux lutter contre la
concurrence du camion-automobile. Actuelle-
ment, les taxes sqnt proporlionnellement plus
eleväes pour les petites distances, oü precise-
ment la concurrence des camions est la plus
forte. 11 est possible qu'on augmente quelque
peu les taxes les grands parcours, afin de dou-
voir reduire celles des petits traiets. On
examine egalement s'il n'y aurait pas lieu de propor-
tionner les taxes ä la yaleur des mardiandises.
— Evidemmenf, le Probleme est tr6s complique
d6jä; mqis pendant qu'on Y est, on devrait bien
aussi s'occuper d'amäliorer le systäme des
taxes pour le transport des bagages. L'hotel-

Trafic et Töurisme
lerie, naturellement, est interessee au trafic
mardiandises, mais elle Test fortement aussi au trafic

bagages, dont les taxes elevees sont si vive-
ment critiquees par le public voyageur
international.

La circulation ä New-York. Nous avons
Signale dernierement que Ton va construire dans
l'une des principales avenues de New-York une
rouie aerienne pour automobiles. On annonce
maintenant qu'une autre innovation se prepare
dans la meme ville. Les gares d'autobus cons-
tiiuant une grosse entrave ä la circulation, on a
imagine de construire pour les voyageurs des
salles d'attente souterraines oü ira les prendre
ei les debarquer l'auiobus, descendu et remonte
par un gros ascenseur. Les embarras de la rue
aux arrets de l'autobus seront ainsi supprimes
et le danger d'accidents de la circulation sera
considerablement amoindri. Les frais s'eleveroni
ä 24 millions de dollars et les travaux devront
etre termines en 1928.

La roule automobile Hambourg - Genes. On
a fonde recemment ä Francfort-sur-le-Main une
societe, la «Iiafraba », dans le but d'etudier le
projet de construction d'une route pour
automobiles Hambourg - Francfort - Bäle. Elle ne
se propose nullement de realiser elle-meme ce
grandiose projet, mais seulement d'en ejudier
les possibilitäs d'execution. Des techniciens
allemands de ceite societe ont visiie tout
dernierement la route pour automobiles de Milan
aux lacs italiens. Le gouvernement bälois et
plusieurs associations interessees de Bäle font
Partie de la Hafraba, avec laquelle ils entretien-
nent des rapports suivis. — Une conference de
representants des groupements interesses de la
Suisse a eu lieu il y a peu de temps ä Zurich.
Elle a d6cid6 d'inviter le gouvernement de Bäle-
Ville ä convoquer ä Bäle, au commencement de
fävrier, une assemblde de toutes les autorites
et associations suisses interessäes ä la construction

et ä l'exploitation de la route. On envisage-
rait ä cette conference la creation d'une
association suisse, qui etudierait de son cote le
prolongement de la route allemande de Bäle ä
Zurich et Chiasso, pour rejoindre la route ita-
lienne dejä existante. Un ingenieur de la
Societe italienne pour la construction de routes
pour automobiles a et6 charge par M. Puricelli,
l'ingenieur en chef, de se mettre ä la disposition
du groupe suisse. — 11 est question egalement
de diriger un embranchement de la route vers
Genes. — Le 20 janvier aura lieu ä Francfort
une räunion des representants des groupes
interesses.

Les autos suisses en France. Divers journaux
genevois avaient publie un entrefilet disant no-
tamment: «En vertu d'une recente circulaire,
les automobiles etrangeres entrant en France
doivent payer ä leur passage en douane une faxe
de 80 centimes par jour et par CV, cela jusqu'ä
concurrence des jours restants dans le trimestre
en cours. Apres ce laps de temps, les auiomo-
bilistes etrangers ä la France seront soumis aux
memes droits que les automobilistes frangais,
c'est-ä-dire qu'ils payeront ä la r6gie, par
trimestre, pour auto de 1 ä 5 CV, 90 francs et que
les voiiures plus fortes aequitteront la taxe selon
un bareme special, dont les taux varient, par

exemple, de 112 fr. 50 pour 6 CV ä 202 fr. 50

pour 10 CV, 472 fr. 50 pour 20 CV, 787 fr. 50

pour 30 CV, etc.» — Les secretariats generaux
du T. C. S. et de l'A. C. S. nous communiquent
que cet entrefilet est de nature ä induire en cr-
reur les automobilistes suisses en ce qui con-
cerne le montant des taxes qu'ils ont ä acquitier
pour circuler en France. Les deux clubs tien-
nent done ä faire connaiire : 1. Qu'il ne s'agit
pas de nouvelles taxes, mais de taxes dejä en
vigueur pendant le 4me trimestre 1926 et dont
le taux ne sera cn tout cas pas modifie pendant
le ler trimestre 1927 ; — 2. Que le regime du
«laissez-passer» reste inchange (60 laissez-
passer d'un jour dans la meme annee; coät de
chaque laissez-passer: 10 fr. par jour plus timbre
de 3 fr. 60); 3. Que si un automobiliste suisse muni
d'un laissez-passer est amene ä prolonger son
s6jour en France au delä du terme indique sur ce
titre, il aura la faculte de lever ä l'adminisiration
des contributions indirectes (recetie buraliste) un
«permis de circulation», dont la duree ne
pourra toutefois depasser la fin du trimestre en
cours, au bout duquel le laissez-passer sera
arrive ä expiration. Le coüt de ce permis de
circulation est de 80 centimes par jour et par
CV. — Priere aux intäresses de prendre note
de ces explications pour etre en mesure de
renseigner la clientele hofeliere

La sfatisiique de Rheinfelden. Dans le cou-
rant de l'annee 1926, la station balneaire de
Rheinfelden a repu au total 8590 personnes, dont
7445 Suisses ef 1145 dfrangers. En 1925, le nom-
bre total des holes ava,it ete de 7954. II y a
done eu une augmentation de clientele de 636
personnes. II serait interessant de connaitre
aussi la statistique des nuits de logement.

Statisiique genevoise. Statistique des
personnes descendues dans les hotels et les
pensions de Geneve du 1er au 31 decembre 1926 :
Suisse, 3415 personnes ; France 783, Allemagne
479, Grande Bretagne 332, Etats-Unis 316, Itehe
190, Hollande 157, Russie 94, Espagne 87, Bel-
gique 81, Autridie 75, Poloqne 67, Japon 55,
Tchecoslovaquie 54, Suede 47, Yougoslavie 34,
Argentine 31, Hongrie 31, Roumanie 27, Dane-
mark 26, Grece 25, Afrique 22, Turquie 21, Bresil
20, Norvege 17, Bulgarie 14, Etats balies 12,
Indes 11, Luxembourg 11, Chine 10; aulres Etats
de l'Europe 10, de l'Amerique 42, de l'Asie 14,
Australie 7. — Total: 6617 personnes. En
decembre 1925, le total avait ete de 6320
personnes.

Les Americains en Europe. L'affluence des
Americains en Europe semble devoir etre aussi
considerable cette annee que l'annee derniere.
En juin, 3.000 membres des Rotary clubs vien-
dront prendre part ä la Convention d'Ostende.
Deux societes de tourisles americains et cana-
diens ont dejä retenu pour leurs membres 13
navires de la compagnie Cunard. La legion
americaine tiendra sa conference ä Paris, en
septembre; avec les femmes et les enfants,
cela donnera environ 30 000 passagers. Les
legionnaires ef les rotariens, une fois leurs assem-
blees closes, ont l'intention de parcourir
l'Europe et notamment les pays d'oü leur fanVlle est
originaire. — L'annee derniere, los Americains
ont 6te plus nombreux que les Anglais eux-

memes dans plusieurs de nos villes suisses et
presque aussi nombreux dans beaucoup d'auires.
Nous voulons esperer que la progression du
nombre de leurs arnvees s'acceniuera encore
en 1927.

La campagne conlre la Suisse. La presse
parisienne continue ä represenier la Suisse
comme ravagee par la grippe, qu'ellc appelle
meme non plus la grippe cspagnolc, mais Li
«grippe suisse». Le «Figaro» releve par
exemple qu'il y a 2500 cas dans la sculc v lie
de Bäle. Mais il omet de dire ä ses lecleurs
que Bäle compie 145.000 habitants et que ces
2500 cas represcnlcnt le 1,72 % de la populat on
totale. — La « Gazette de Lausanne » ecrit en're
autjes ä ce propos : « N'oublions surlout pas les
interets de l'indusiric höteliere ; nous compren-
drons mieux celui que porte le journal Iranian s
ä cette pauvre ville de Bäle, qui est cn Su ssc,
— pays que les etrangers aiment ä vis ier et
dont le « Figaro» cherchc ainsi ä les detourner
par pur souci de leur sante. Nous tenons done
ä rassurer noire confrere parisien, si prompt ä
compatir ä nos preiendus malheurs et ä Ini d re
que celte epidemie n'a nueun caroctere de nrn-
vite. Nous lui apprendrons meme une diose
qu'il ignore sans doute: la « grippe suisse », il
y a tout lieu de le croire, a ete importec diez
nous de Paris Nous connaissons plusieurs cas
de voyageurs suisses qui en novembre et au
debut de decembre ont contraete dans la cap:-
tale franpaise la maladie dont le « Figaro » s'cf-
force de faire une späeialitd de noire pays. » —
Nos visiteurs peuvent du reste se rassurer: les
microbes malfaisants ont la vie trop diffici'e
dans les neiges de nos stat'ons de sports d'hi-
ver et au grand soleil brillant viclorieux bien
au-dessus des brouillards malsains de la plaine.
Aller lä-haut resp:rer un air d'une purete sans
egale, c'est peut-etre le mcilleur moyen d'edinp-
per ä la grippe. — Au surplus, les journaux fran-
pais annoncent eux-memes que la grippe sevit
aussi bien en France qu'en Angleterre et dans
la plupart des pays, sans en excepter le Japon
lointam

Reduction de taxe poslale. Lc Conscil federal
a decide de reduire ä 5 centimes la taxe pour
les envois d'dchantillons sans valeur dont lc
poids ne depasse pas cinqunnte grammes.

Telephone Suisse - Norvege. Depuis le 1er
janvier, on peut ä tonte heurc converscr te'e-
phoniquement avec Oslo, via Berlin, depuis Bäle,
Berne, Geneve, Lausanne. Lugano, Lucerne,
St-Gall, St-Moritz et Zurich Ce service nc peui
pas etre etendu davanlaqe pour I'instant, si Ton
veut assurer la elarte de l'nudition.

La Sociele Radio-Marconi, a Berne, a enrc-
gisträ en 1926 une augmentation considerable
du nombre des marconigrammes en comparison

avec 1925. Le trafic par T. S. F. depuis les
villes suisses ä destination de l'Angleterre et
des autres pays d'outre-mer, en pnrliculier, s'est
fortement developne, surtout pendant les
principales saisons d'etrangers, l'ete et l'hivcr. Dans
l'espace d'un seul mois, 40.0(W marconigrammes
ont ete expedies, ce qui constiiue un record. 1 In
autre record, c'est la transmission de radio-
grammes ä New-York en moins de 12 minutes.

feinster Moekateller Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rüttelpult

behandelt

jpfll Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti' u, Chiantiweine • Kirschdestillation

Gegründet 1867 Aelteste Spezialfirma Tel. 69

Zu verkaufen
H O T |E L II. Ranges in

ST. MORIT
ca. 50 Betten, Restaurant, 3abresgQSchäft, Sommer- U-

Wintersaison. Flotte Existenz für tüchtige, geschäftskundige

Fachleute. Vorteilhafter Preis, aber grössere

Anzahlung erforderlich Näheres brieflich. Offerten
kapitalkräftiger Bewarber unter Chiffre F 14 Ch an die

Publicitas A.-G., Chur.

Erstklassiges, wunderschön gelegenes, modern und
korniartahel eingerichtetes

Kur- und
Passanten-Hotel

in der Ostschweiz, ncr sofort oder auf 1. Anril 1927

zu varpachten
Sehr grosse gedeckte Terrasse, mit wundervoller
Aussicht. Geräumiges Restaurant, prächtiger Speisosaal.
60 Fieprdenbetten. Deueudance. moderne Badanstalt
und grosse Parkanlage. Hohe Frequenz und Umsatz
nachweisbar. QUnstigc Ppchtbcdrngungen. Tüchtige,
kanitalkräftige Reflektanten belieben sich zu melden
unter Chiffre S. R. 2621 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 3.

Von iungc.n Fachleuten zu «nieten oder kaufen gesucht: gut:
gehendes, modern eingerichtetes

Hotel
von ca. 50 Botteo. Jakresseschäft odeF Sommer- nnd Wintersaison.

— Oet. Qtferteo, unter Qhiffre C. M. F. &2S, an »Ate

Schweife*: Basel 2,

triahrenes. fachcewandtes Ehepaar, sucht anf Fröhjahr
selbständige

2 Saison- oder dahresgeächäft bevorzugt. Beste. Referenr
zen. — Geö. Ööcxtea unten Chiffre W. S. 2542 an die

Schwejzer Hoj^l.-^eais Begeh -A -

Festisen Sie den suten Ruf
Ihres Hauses

und bieten Sie Ihren verwohnten Gästen
alle 'Annehmlichkeiten des modernen
Lebens Nichts schädigt den Ruf eines Hotels
mehr als der Mangel an neuzeitlichen
Bequemlichkeiten, die der Gast heute als
selbstverständlich voraussetzt.
Vervollkommnen Sie deshalb die Einrichtungen

Ihres Hauses >

durch moderne elektrische
Anlasen

Wir bauen: Selbstanschluss-Telephone,
elektrische Uhren-Anlagen, Lichtsignalanlagen,

elektrische Fernthermometeranlagen,
Feuermelder- und Wächterkontroll-

aqlagen.
t

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Riemens & Halske
Zürich Bern Lausanne

Modern! Gut! Preiswert'

Maschinenfabrik & Giesserei
Netstal A.-G.

Netstal

Gesuoht. für nächste Sommersaison. ein erfahrener

der 4 Sprachen mächtig, zur Leitung von 3 Häusern mit
300 Betten in bekanntem Sommer-Kurort, sowie auch

eine tüchtige

ebenfalls der 4 Snrachen mächtig, als Hilfe der Direktion.
Anmeldungen Referenzen unter Chriffre A, K. 2604
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer, seit Jahren selbständiger Leiter eines
erstklassigen Hoteis an bekannten) Fremdenkurort,
sucht analogen Posten auf Frühjahr, — Beste
Referenzen des In- und Auslandes. Qefl. Offerten
unter Qhiiire E. T, 2603 aa die Schweizer Hotel«

Revue. B%sel &

Berlin W. 35
Schöneberger-

Ufer 28

(Potsd. Brücke)

Kurfürst 1351

Prospekt franko

Biermarken Buffet-Kontroll-Kassen
in- und ausländische Fabrikate. Von Mk. 125 an.

Vertreter gesucht.

Hotelsekretär
eagl sprechend, mit Zeugnissen aus nur ersten Häusern

sucht entsprechende Stellung
für sofort oder später. Oefl. Aogeb. erb. unter S.U. 137

an Rudolf Mosse. Stuttgart. (Sept. 21) 3070

Neue Ideen
für Hotclbuclifüfirung. Ersatz des Reccttenbuclies,J

f vereinfachtes Journal bringen Unkosten-Ersparnis.
Prospekte gerne zu Diensten £539 J

Büchcrcxpcrte J. Sutcr, Zürich 7

ROUTINIERTER

INI © IL
Bcple Internationale — Herne Bay

— Gegr. 1900 —

Englisch hi 3 htomu^n.. Garaoiicte durch Einzelunterricht die-
geadgeudo ErlecBung de»- Sprache fflr dus Hotetfach etc. Prima
Peosiou. und Familienleben. zug.esicjrert. Prospekte und beste

Re4e*enze» auf Verfangen dnretr 2522

A, H, Cutler, Principal. IS. Downs Park.

gesucht für den Verkauf von in der Schweiz bereits mit
grossem Erfolg eingeführten amerikanischen Universal-
Küchenmaschinen. elektr. Kaffee-Mühlen usw Erstklassige

Verkäufer, welche in Hotels und Konditoreien schon
eingeführt sind, wollen sich melden. Hoher Verdienst.
Oef), Offerten unter Chiffre A. Q. 2623 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

B&ndner Hotelierssohn. 32 Jahre alt, 4 Hauptsprachen, sei*t
mehreren Jahren Chef de Rlccption-Assistant-Managcr in nur

ganz erstklassigen Häusern, sucht auf nächstes Frühjahr

DIREKTION
Jabressteltung oder zwe! Saisons. Gründliche Kenntnis der
Hotc'branche und sehr gut eingeführt bei allen grossen Reise«
bureaux, sowie bei der feinen In- und Auslands-ClfenL£!c.
Prima Referenzen. — Offerten unter Chiffre G. N. 2518 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Zu verkaufen:

Buick, Masler k
6—7plätzig, Modell 1925. Vierradbremse. Zustand wie
neu. da sehr wenig gefahren, ausserordcnt'iche Occasion.

Preis Fr. 6500.—. Kurhaus Wilderswll. Tel. 347.

Champagne

#A1|er
4C0
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Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
his zu 4 Zeilen Spesen ettra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausladn

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
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Mehrzeilen werden pro Invtion m t le 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.
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sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
fhasseur. gesucht: gut präsentierend, aufgeweckt. Fran-^ 7osiscli, Deutsch, beste Refcenzen. Hötcl de la Paix,
Genf. t1894)

Cbeiköchln gesucht auf Ende Februar in Clinique. 30 Betten.
Westschweiz. Jahresstclie. Chiffre 1889

CalkÖchin gesucht In Hotel. 80 Bett, Saison Mitte März bis
Ende Oktober. Fr. 250.—; ferner 1. Saaltochter, tüchtig.

llngere Kraft. Saallehrtochter. Allelnportler. Chiffre 1902

Cbcl-Patissler. allererste Kraft, für Saison 1927 gesucht.
Brenner's Stephanie Hotel. Baden-Baden. (1903)

Culslnl&re-chcf de Ier ordre est cherchöe dans bon hötel
de la Suisse francalsc. Place ä l'annäc, salson principal«

Itetö Inutile de repondre si on n'a pas de serieuses
röförenecs. ___________

Chiffre 1887

Econoinat*KUchcoKouvernantc. in grosses Bade-Etab'lssement.
w Saison April bis November. Tüchtige, erfahrene Kraft.
Fornor* Tüchtiges Zimmermädchen, deutsch, franz. und
englisch sprechend Mehrere Saaltöchter auf Mai. Offerten nebst
Photo. Zeugnisabschriften und Altersangabe. Chiffre 1890

Etageiigouvernantc, tüchtige, gesetzten Alters, von Ausland-
hotel I. Ranges (100 Betten) gesucht per Mitte Februar,

/kbschrlf t en m it BI Id und Qchalt sansprüchen an Chiffre 1892

Gesucht auf Februar: gewandten, seriösen Küchenchef«
Solbttkoch in Hotel mit 60 Bet'en: erfahrener, englisch

sprechender Oberkellner-Sekretär. Eintritt Febr Saison bis
31, Okt. Nur gut cmpfohl. Bewerber belieben Kopien, Bild
and Ansprüche einzusenden an Hotel Wagner, Luzern, (18S6)

Gaslicht für mittelgrosse« Haus 1. Ranges ein seriöser lunger
Mann im Alter von 30—40 Jahren als Stütze des Pnnzi-

jials. mit kaufmännischen Kenntnissen und im Restaurnntbe-
iricbc erfahren. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen
erbeten. Chiffre 1891

Gesucht auf cn. 10. April: eine Gouvernante göiteralc. eine
Obersaaltochter, eine Cheikochlu und eine Kalleokochln;

auf anfangs Mai: ein Buffetfräulein. eine Restaurauttochter
und eine Rcstauratlonsköchln. Offerten nut Zeugnlskopien und
Photos an Hotel Pfauen, Elnsledefn. (1899}

Gesucht für die Sommersaison In grosseres Hotel: 1 Che!
de röccpt., tüchtig und sprachenkundig, 1 Sekrctar-Kas-

slcr, sprachcnk., 1 Etagengouvcrnantc. sprachcnk.. 1 Küchenchef.

erste Kraft, 1 Saucier. 1 Rotlsseur. 1 Pallssler. 1 Kaffeo-
kttchln. Chiffre 1898

Gesucht: 2 selbst. Restauratlonstdchter, franz. und engl,
sprechend, April und Mai—Oktober. 1 Servicrlehrtochtcr,

I Portier, allein, sprachenkundig. April—Oktober. 1 Zlmmcr-
mfldclten. Deutsch und Franz.. Anril—Oktober: ganz gutes
Passantcnhotel. 60 Betten, Vierwaldstüttersee. Chiffre 1897

Qesucht von erstkl. Hotel der Zentralschweiz auf Früh¬
lahr: Sckrotär-Aldo do rficcution und für Auskunfts-

burenu, mit guten Kenntnissen der Verkehrswege, der engl.
Sprache unbedingt mächtig. 1 tüchtiger I, Oberkellner, mit den
allgemeinen Bureauarbeiten und Reception bestens vertraut,
chefs de rang, commls de rang, Saaltochter, 1 Economat-
Gouvernante, tüchtiger Saucler. Entremetler. Rotlsseur, Patls-
tler, Aides do cuisine. 1 Kaffee- und Angestcllten-Kochln.
] Casserolier, Ollicemädchen. Zimmermädchen. I. Llngüre,
Olätterlnnon und Stopferinnen. Für Döpcndancc gleichen
Unternehmens: 1 Sekretärln-Obersaaltochter, der engl. Sprache
f» Wort und Schrift mächtig, guter und selbständiger Posten.
Bewerberinnen nur mit !a. Referenzen werden berücksichtigt.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie
einzureichen. Uiriflrc_!896.

Qesucht für erstklassiges Hotel in Intcrlaken: Llngerlc-
üouvernante, gelernte Weissnäherin bevorzugt, Mascnl-

acnstopicrlu. Economat-Gouvcrnantc, Chef do rang, Contmis
do rang. Etagcnkellnor. Commls ötage. Saaltochter.
Zimmermädchen. Etflgonoortlers und LHtlor, Chiffre—18)3

Gesucht auf kommende Sotnmersaison von erstklassigem
Hotel der Zentralschweiz. 1 Hallen-Scrvtertochtcr mit

einiger Erfahrung in mixing: 1 Littler, zirka 25—30 Jahre,
fähig den Concierge in der Feiienzeit zu ersetzen, sehr gut
englisch sprechend; 1 Nachtportier, englisch sprechend- einige
Saaltochter, deutsch, franz. und womöglich engl sprechend,
»er Anfang Mai; 1 Saucler. der schon gleichen Posten
versehen hat und 1 Rotlsseur. mit sehr guter Vorbildung per
Ende Mai. Offerten mit Zeugniskopicn und Photos. Unff. 1901

Gesucht auf Frühjahr, für längere Sommersaison: 1 tüchtiger
Küchenchef. 1 Küchenvolontär. 1 Obersaaltochter und 1

Glätterin. Platz Luzern. Es werdeu nur Offerten nut
Zeugnisabschriften und Salftransprüchen berücksichtigt Offerten
unt. Chi». C 902 Lz. an die Publicitas. Luzern, (C. 902 Lz.) 1181

Gesucht für Soinmcrsalson: Küchenchef (Alleinkoch), solider
und tüchtiger Mann, sowie eine Jüngere Köchln neben

Chef. Oefl. Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehnltsnnsnrüche an Postfach 12939, Engelberg (Obw.). (19061

iouvcrnanto-gditeralc. capable, parlant allem et angl. est
1 demnnttte pour Hötel de 40 Iiis, ft Lausanne. Ui. 1900

Llngörc. Im Hand- und Masclnnenstopfcn sehr tüchtig, in
kleineres Passantenhotel der Westschweiz gesucht.

Solche die die Schneideret kennt, erhält den Vorzug. Jahresateile.

Eintritt sofort. Offerten mit Photographie und Angabe
der Oehnltsansprüche Daselbst selbständige Glätterin für
I. März. Chitfrej90n

Köchin II. gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften an
Kantonales Krankenhaus Llestal. LL21H1

ODor*aaUochler-3uHrctUrln, tüchtige und zuv ert t^sigc. ge¬
sucht von Motel-Pension, 70 Betten, der Zentralschweiz,

auf Mörz oder April für Somnier-Saison. sehr lohnende Stelle,
Englisch in Wort und Schrift unbedingt notwendig. Nur best-
empfohieno Bewerberinnen, nicht unter 28 Jahren, beheben
Offerten mit Zeugnisabschriften w. Photographie einzureichen.

___
Chiffre 1895

Sekretär II., deutsch, franz. und möglichst englisch spre¬
chend von erstklassigem Passantenhaus in Jahresstelte

gesucht Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten mit
Zeugnisabschriften. Photo sowie Ochaltsanspruchen erbeten. Chitf 1SS1

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Nr

8510 Sommersaison: selbst. Kuchenchef. Juni bis September,
Fr. 1700.-s Sommer- und Winterbetrieb, PatiislCr-Aide
do cuisine. Fr. 250.— monatlich. Hotel 50 Betten. Grau-
bünden.

8512 Ling&re-Gouvernantc, KochlehrtochUr. event. Jünger«
r&ffetköcbin, Jahressteilen, sofort, franz. Schweiz.

85!7 ~ .trmrraison: OeneraKQouvernante. mit Reception
v:»t.aut. englisch sprechend. Küchenchef, 15 Mal. Fr.
1*00.— (event. Ehepaar) Hotel 70 Betten Berner
Oberland.

863t» Chef de rang, englisch sprechend, sofort, grosses
Luxushotel. Berncr Oberland. NN intersaison.

Nr

8538 II. Sekretär, sofort. Jahresstelte, erstklassiges Passantcn¬
hotel. Basel

8543 Flickerin-Maschinenstopferin. Llngeriemädchcn. Wascher
oder erste Wäscherin. Hotel 190 Betten, Wintersaison,
Berner Oberland,

8558 Qouvernante für Office und Etage sofort, kleineres
Sanatorium Davos.

8559 Küchenmädchen, sofort. Wintersaison, erstkl. Hotel,
Grindelwald.

85öl Zimmermädchen, französ. sprechend, sofort. Hotel 90
Betten. Jahresstclie. Wallis.

8573 2 Chasseurs, sprachenkundig, erstkl. Hotel, Luzern,
Sommersaison.

3004 Portier-Chauffeur (Automobil). Saallehrtochter, Casse-
rolier. sofort. Pension 35 Betten. Tessin.

3009 Economat-Kuchen-Gouvernante. mit Zeugnissen aus
erstkl. Häusern. 2 Commis de rang, sofort, erstkl. Hotel
250 Betten, Wintersaison, Berner Oberland

3014 Angestelltenmädchen. Eintritt ca. anfangs März. Hotel
95 Betten Tessin.

3020 Küchenchef, bewandert in Entiemcts und Suss-Speisen,
Eintritt 10 April bis Ende September. Gehalt Fr. 300.—
bis 400.—. Kaffeekochin neben Chef. 1 April bis anfangs
Otober. Hotel-Pension 60 Betten, Vierwaldstüttersee.

3023 Selbst. Kochin aiein. entremetskundig. Junger, tüchtiger
Portier (alem). sprachenkundig, Eintritt 1. Mai, Saal-
Iehrtochter. wenn möglich sprachenkundig, I April,
tüchtige Restauranttochter, sprachenkundig. 15. Mal,
Junges, tüchtiges Zimmermädchen, sprachenkundig, wo
möglich servicegewandt, 1. Mai, junges KüclienniaUciien,
anf. Mai, Passantenhotel 25 Betten, Vierwaldstüttersee.

3030 Tüchtiger Tournant oder Gardemanger, Eintritt nach
Uebereinkunft. erstkl. Restaurant, grössere Stadt.

3031 2. Sekretär, deutsch, franz., englisch sprechend. 15.
Januar, Passantenhotel 130 Betten, grossere Stadt,
Jahresstclie.

3034 selbst. Saaltochter, wenn mögl englisch Sprech., mit
Bureauarbeiten vertraut. 17. Januar. Passantenhotel 60
Betten. Jahressteile. Berner Oberland.

3035 Maitre d'Hötel. deutsch, franz.. englisch, mit erstkl.
Zeugnissen. Eintritt nach Uebereinkunft Hotel 95 Betten.

Qenfersee. Jahresstelle
3036 Küchenchef. Personalkochin. Patissier, Llngerie-Gou-

vernante, Sommersaison. Hotel 350 Betten,
Zentralschweiz.

3040 selbst. Alleinkoch. Fr. 400—500.— monatL. nicht über
36 Jahre. Oberkellner, englisch Sprech. Eintritt 1. März,
Sommersaison. Zentralschweiz.

3042 Casserolier-Küchenbursche, Etagenportier Zimmermäd¬
chen. 1. Saaltochter, englisch Sprech., 15. Januar, Hotel
60 Betten. Zentralschweiz.

3046 Oberkellner mit sehr guten Zeugnissen aus erstklassigen
Hotels, 5 Saaltochter. Eintritt zirka April. Grand Hotel,
Badeort. Aargau.

3051 Küchenchef. Eintritt April, Gehalt Fr. 3800.— per Saison,
Aide de cuisme. Eintritt April. Patissier, Eintritt April,
Kaffeekochin, Eintritt 15. März. Casserolier, Eintritt
April, tüchtiges Zimmermädchen, I. Restauranttochter,
Badefrau (keine Masseuse). Eintritt nach Uebereinkunft,

Sommersaisonstellen, Hotel 100 Bett. Badeort
Aargau.

3059 BureauvolonUr mit Gehalt, Entreineüer. Casserolier,
KUchen-Hausburuschc. I* Lingöre. Eintritt ab Ostern.
Glätterin, Eintritt anfangs Mai. Liftier. sorachenkundig.
Eintritt nach Uebereinkunft, Mädchen zu zwei Kindern.
Bedingung: Welschschweizenn. Eintritt nach Uebereinkunft.

Hotel 90 Betten. Sommersaisonstellen,
Vierwaldstüttersee.

3072 Junger Portier-Conducteur, gut empfohlen, deutsch,
franz., etwas engl, sprechend. Eintritt nach Uebereinkunft.

Hotel 50 Betten. Berner Oberland.
3073 Tüchtiger I. Gärtner, ig. Tochter z. Stütze In Economat

und Kaffccküche (auch Anfängerin). Eintritt sofort, Jah-
rcsstellen. Hotel 100 Betten, Tessin.

3075 Chasseur, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 150 Betten,
Westschweiz.

3076 Tilcht. Chefkochin für Diätküche. Eintritt Ende Februar,
Jahresstelte, Klinik, 25 Betten, Westschweiz.

3077 Tücht., selbst. Chef de cuisine, patisseriekundig, Gehalt
Fr. 400— monatlich, Eintritt anfangs Mai. Jüngerer Con-
cicrge-Coiiducteur. spracheiikundig. Vergütung an die
Uniform. Eintritt Mitte Mai. Jüngerer Etagenportier, spra-
kundig. Eintritt 1. Mal, Littier, Eintritt 1. luni. 2
Saaltochter, womöglich engl, sprechend. Eintritt Mitte Mai,
Glätterin-Lingire. Eintritt 1. luni event, früher, Kaffce-
Haushaltungskochin neben Chef, Gehalt Fr. 80.— bis Fr.
100.— monatlich, Eintritt 1. Mai. Casserolier, Eintritt
Mitte Mal, Sommersaisonstellen, bis Ende September,
Hotel Kurhaus. 74 Betten, Thunersee.

3066 Sekretärin, wenn möglich engl. Küchenchef (ohne Bri¬
gade), Concierge, Gouvernante. Obersaaltochter. 3
Saaltöchter. 3 Zimmermädchen, Portier, Lingöre. Küchen-
Officemädchen. Wäscherin, Kaffeekbchin. Kochleluling,
event. Kochlehrtochter zur Beendigung der Lehrzeit,
Casserolier. Sommersaisonstellen, Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.

3105 Hausmädchen, Fr. 60.— bis 70.— Gehalt monatlich, Ein¬
tritt sofort. Kurhaus 85 Betten. Kt. Solothurn.

3110 Kochvolontur. Eintritt sofort. Hotel 54 Betten, grossere
Stadt.

3111 Tücht. Chef de cuisine, Obersaaltochter. Sommersaison.
März bis Oktober, Hotel 80 Betten. Vierwaldstüttersee.

3113 Chef de rang. Eintritt sofort. Hotel 130 Betten, grossere
Stadt.

3114 Koffee-Haushaltungsköchin. Eintritt nach Uebereinkunft.
Sommer- und Zwischensaison. Hotel 170 Betten, Berner
Oberland.

3115 Gouvernantc-Ling&re. Eintritt nach Ucbcieinkunft, Se¬
kretärin-Kassiererin. Eintritt Ende März. 3 Saaltöchter,
deutsch, franz sprechend. Eintritt April. 2 Zimmermädchen.

Eintritt April, Etagenportier. Eintritt anfangs März.
Casseroher-Hausbursche, Eintritt anfangs März.
Sommersaison, Hotel 100 Betten, Badeort. Aargau.

3124 Guter Commis de cuisinc. Eintritt nach Uebereinkunft.
Hotel 150 Betten. We.stschweiz.

3125 Glätterin, Kaffeeköchin Köchin. Hilfe des Chefs. Som¬
mersaison, Hotel 95 Betten. Wallis.

3128 Zimmermädchen, Economat-Gotivernante. Anfängerin,
Liftier. 14 bis 16 fahre alt. 2 Sprachen sprechend, Eintritt

nach Uebereinkunft, Hotel 40 Betten. '1 essin.
3132 Kellnerlehrling. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 100

Betten, grossere Stadt.
3133 Chef de rang, Economat-Gouvcrnantc. Office-Gouver¬

nante, I. Kaffeekochin. Saalkellner. Kurhaus I. Rang.
Engadin, Saison Mai bis September.

3142 Tücht. Chefköchin oder selbst. Koch. 2 tücht, spraclien-
kundige Serviertochler. I Serviertochter für Saal und
Restaurant. Jg. Portier, Kuchenitiddchen. Hotel 40 Betten
mit Kaffee-Restaurant und Tea-Room, Sommersaison
nach dem Engadin.

3150 Officebursche. Eintritt sofort, Hotel 90 Betten. Waadt.
3151 Officebursche, sofort. Hotel 120 Betten. Berner Oberland.
3152 Tücht.. jüngerer Alleinkoch. Kenntnisse der Patisserie,

Oehalt Fr 200.— bis 250.— monatlich. Sommersaison;
1. Juni bis 30. Sept., Hotel 22 Betten. Wallensee.

>
3154 Maschinenwäschen Handwäscherin. Eintritt Ende Ja¬

nuar. Hotel 250 Betten, grossere Stadt.
3156 Zimmermädchen. Saaltochter, wenn möglich ctw. engl,

sprechend. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 32 Betten,
Tessin.

3158 Kochlehrling, Eintritt sofort. Bahnhofbuffct. Kt Bern.
3159 tücht. gewandter Hotelsekretär oder Sekretärin mit

Fachkenntnissen und nur la Referenzen für Bureau und
Reception, deutsch, franz und engl, sprechend, flott
korrespondierend, eventuell Jahresstelle Eintritt nach
Uebereinkunft tucht. Oberkellner. Concierge sprachen-
kundig. Aide de cuisme, gelernter Patissier. Kaffee-
Köchin. Eintritt Ende März, event, früher. Hotel I Rang,
Qenfersee.

3164 Allein-Lingerc. Eintr. sofort, Hotel 100 Betten, Engadin.
3165, tücht. selbst. Küchenchef, pätisscriekundig Eintritt 1,

April, guter Lohn, Portier allem, sprachenkundig.
Eintritt 15. Mhrz, tfleht. I Zimmermädchen, gut empfohlen,
sorachenkundig. Eintritt 15. März. Küthcnmädchcn. guter
Lohn. Eintritt 15. April, nette Saallehrtochter. Eintritt
15. Mai. Restauranttochter, sprachenkundig. Eintritt nach
Uebereinkunft. Sommersaison, Famihenhotcl 40 Betten,
Vicrwaldstattcrsce.

3174 Tücht, I. Saaltochter, Eintritt 2. Mai. Sommersaison,
Hotel 70 Betten, Berncr Oberland

3175 Argenticr-Tellerwäscher. Eintritt sofort, erstklassiges
Restaurant, grossere Stadt.

3176 selbst. Koch, nicht unter 25 Jahren, Saison April bis
Oktober. Obersaaltochter, engl sprechend, servicekundig.

Hotel 40 Betten, Vierwaldstüttersee.
3178 Köchin, Eintritt Mitte/Ende Februar, jk. Portier, An¬

fänger fÜrBahndienst, Deutschschweizer. Eintritt März.
Passantcnhotel 40 Betten. Vierwaldstüttersee

3234 Chasseur mit guten Zeugnissen, deutsch, franz. spre¬
chend, Eintritt sofort, Grand Ca!6 Tca-Room, grösser
Stadt.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

<1

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Ruchhalter, Kassier, In Hotel- und kaufmännischer Buchfüh¬
rung, Kassaverkehr. Kontrolle. Korrespondenz. Propaganda

etc erfahren, bilanzsicher, sprachenkundig, mit besten
Zeugnissen, sucht Engagement. Chiffre 932

K hef de röcepUon I, - Kassier, Schweizer. 4 Hauptsprachen.^ durchaus erste Kraft, sucht Engagement In grosses,
erstklassiges Haus. Beste Zeugnisse und Referenzen des In- und
Auslandes. Chiffre 782

£bef de rdceptlon. Schweizer, 3 Hauptsprachen, wünscht sich^ in der Korrespondenz zu vervollkommnen Beste Zeug-
nlsse und Referenzen. Bescheidene Ansprüche Chiffre 895

Qlrecteur-Röception-Calssler, Suisse, con.iaissances appro-
fondles de la branche, parlant les 4 langues. bon cor-

respondant, cherche situation Suisse ou Etranger. Meilleures
röterences. Chiffre 78J

Qlrecteur, Chef de Reception, Calssler, tüchtig, die vier
Hauptsprachen beherrschend, sucht Engagement, vorzugs-

weise Jahresposten, la. Referenzen. Chiffre 885

Direktion: Fachgewandtes Ehepaar, gesetzten Alters, spra-** chenkundig. sucht selbständige Hoteldirektion. Beste
Referenden. Antritt nach Uebereinkunft. Chiflre 16

Motel-Sekretärin, deutsch, franz. und englisch in Wort und
1 # Schrift, Stenogr.. sucht per Anfang März passende Stelte.
la. Zeugnisse. In- oder Ausland. Offerten erbeten an die
Sekretärin. Hotel Barblan, Slls-Engadln. (872)

Motelsekretürin, Fräulein mit 3jähriger Burcaupraxis, deutsch,
B# franz.. italienisch und etwas englisch sprechend, sucht
Anfangsstelle in Hotel. Chiffre 17

Q&eption-Caissler-Sccretalre, Deutsch, Franzosisch. Englisch.
sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle, In- oder

Ausland. Referenzen des In- und Auslandes Henri Greutert,
Karthausstr. 17. Zürich 8. (908)

Däceptlon-Calssier. Hommc de confiance Suisse c6hbatalre,
connaissances npprofondies de !a branche hötehöre, parlant

les langues. meilleurs references, cherche situation Suisse
ou Etranger. Chiffre_lS
C ccrötaire-Caissier. Italien, allemand, francais. bonnes roti-

naissances anglais. diplöme 6cole commerce, pratique
commerciale et dans hötcl de tout premier ordre, cherche
engagement, en Suisse ou etranger prochain printemps ou
immidiatement Certificats et references meilleures. Chlff. 929

Cecrötalre, exp6rimente, fr., angl., all., meilleures references,
cherche place Hotel. Clinique ou Sanatorium Accepterait

tralt. de 50.— par mois. Chnffre 907

Secretaire. Sinssesse. present, bien. sachant parfaitcment.
francais. anglais, allemand, passablenient l'italien. d6sirc-

rait place secretaire dans hötel ou caissiere dans grand
commerce de pröf. ä Lausanne. Pret modestes. Meilleures r6f.

Chiffre 916

Sekretär-Anfanger, Hotelierssohn, 19 Jahre, gut orüsentie-
** rend, deutsch, franz. und englisch sprechend, Absolvent
der Hotel Fachschule Cour-Lausanne, sucht Stelle für Fruh-
iahrssaison, Zeugnis und Photo zu Diensten. Chiffre 928

ekretärln II. 21jährige Tochter, sucht FrUhJahrssaisonstelle
In gutes Hotel als II. Sekretärin, sorachenkundig in

Deutsch. Franz.. Ita!.. und gute Kenntnisse im Englischen,
im Hotelbureauwcscn bewandert. Vierwaldstütter-, Qenfer-,
Thunersee-Qegend bevorzugt. Chiffre 878

Sekretärin. 24 Jahre, mit längerer Praxis, Deutsch, Franz.,
Englisch in Wort und Schrift. Maschinenschreiben, mit

Journal, Kassa und Korrespondenz vertraut, sucht Stelle in
grösseres Hotel auf Frühjahr oder Sommer. Westschweiz
oder Tessin bevorzugt. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 13

LSSalle & Restaurant
Apprentl somnicHer, Romane! IG ans. cherche place, en

Suisse allemandc, pour 1c 1er mai 1927. Chnfre 881

Äuffetdame, junges Fräulein, deutsch, franz ita!. und engl.
sprechend, sucht Stelle. Referenzen und Zeugnisse zu

Diensten. Anfragen unter Chiffre OF. 41 Cli. an Orcll 1 ussli-
Annoncen, Chur. (7321

Auffetdame-Gouvcrnaute, sehr tüchtig, prima Zeugnisse,w sucht Saison- oder Jahresstellc. Offerten an B. F.. Pn-
vat-Pension E. Moser. Hoff*tet'eiistrassc 5. Thun, (6)
Auffettochter, Deutsch, Französisch und Kenntnisse im Eng-

Iischen, im Saalservice bewandert, sucht per sofort Enga-
gement für oder Restaurant. Chiffre 83S

f hef de service, Schweizer, 33 Jahre, sucht Stelle in Restau-v rant. Tea-Room oder Bahnhofbuffet spricht 4 Sprachen.
Eintritt nach Wunsch. Vorzügliche Zeugnisse Chiffre 856

1/cflnerfelirlliig. Junger, intelligenter Jüngling sucht bald-
möglichst Stelle als Kellnerlchrling, am liebsten in die

franz. Schweiz. Chiffre 841

|/elinerlcbrling. Junger Handelsconums, sucht per sofort od
** später Lehrstelle als Kellner. r.h.ffrp rs:Chiffre 857
1/ellner-Lehrling. mit guten Umgangsformen, deutsch, franz.^ sprechend, sucht sofort Stelle. Offerten an F. Böhringer.
PI. d. Loup. Lausanne. (879)

l/ellncr-LelirUng, 19 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle^ auf Frühtahr, Unter-Tcssin bevorzugt. A. Soppelsa, Hötel
du Cheval blanc, Chaux-de-fonds. (875)

1/effnerlehrling. Tüchtiger Jungling sucht Kellnerlehrstelle.
Eintritt sofort. Chiffrej)

1/ellnerlehrllng. Junger Bursche mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 3

l^ellnerlelirllng. Junger Bursche, 17 Jahre, Romanisch,
Deutsch und Franz sucht Stelle als Commissionair oder

Kellnerlehrling. Zeugnisse und Referenzen. Adolf Caduff.
Hotel Kistenpass. Brlgels (Grauh.) (922)

Kellnerstelle gesucht von intelligentem 16jährigen Wlrtssolm.
Chiffre 867

Qberkellner, tüchtiger, sprachenkundiger. Schweizer, auch
fn Bureau-Arbeiten bewandert, sucht Saison oder Jahres-

stelle^ la Referenzen. Bevorzugt Deutsche Schweiz. Ch._909

f\bersaaltochter. tüchtig, perfekt englisch sprechend und mit
Burcauarbeitcn vertraut, sucht Stelle fur Frulnahr oder

Sommer. Chiffre 902

f>bersaaltochtcr, fachkundig, sprachenkundig, mit bes'cnw Referenzen, sucht Engagement für die Sommersaison in
gutes Haus. Passantenhaus bevorzugt Chiffre 868

Destaurant- oder 1, Saaltochter, 30 lahre. Michtig. selbs andig
und perfekt sprachenkundig, sucht Stelle in mittleres

Haus für Sommersaison. Prima Referenzen Chiffre 886

Restaurant-Tochter, selbständig und sorachenkundig. sucht
Stelle in I. Restaurant oder Cafö-Tearoom. vorzugsw.

Kt. Tessin. Zeugnisse u. Photo zu Diensten Chiffre 913

Dcstauranttochter, serviccgewandt. sucht Engagement in bes-
K seres Restaurant. Eintritt sofort oder nach Be leben.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Chnfre 939

Caaltochtcr tüchtig, gesetzten Alters, deutsch und franzö-
slsch sprechend, sucht Stelle in Hotel oder bessere Pension.

Eintritt baldmöglichst. Prima Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 850

Qaaltochter I., im Service sowie Bureau bewandert, drei
Hauptsprachen. sucht Engagement fur sofort oder Früh-

jahr% Chiffre 844

Saaltochter, iunge, nette, sucht Stelle für die Fruh'ings-
saison ins Tessin, deutsch und franz. sprechend. Photo

und Zeugnisse ?n Diensten. ^Chiffre 869

Saaltochter sucht auf kommende Fruhjahrs-Saison Stelle
nach Lugano, event. Locarno. Deutsch und Französisch.

ZepgnisKopien sowie Photo zu Diensten. Chiffre 877

Saaltochter, Junge, nette Erscheinung, sucht Stelle m Hotel,
auf \nfang März Zentralschweiz bevorzugt. Hedw Meier.

Zürchersirjsse 36 Dietikon. (88S)

Saaltochter, thelitis: und selbständis:. sucht Saison- oder
Jahresstclie in gutes Haus in der Schweiz. Chnirc 894

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht sofort•* Stelle In Hotel oder Restaurant. Würde auch bei andern
Arbeiten behilflich sein. Zeuenisse und Photo zu Diensten.
Ollerten an Nina Wiehl. Doppleschwand (Kt. Luzern). (918)
Caaltochter l_ cut ores., deutsch, franz. und ital sprechend,

sucht Stelle, auch als Restauranttochter in gutes Pas-
santenholel, Chiffre_9IS
Caaltochter. mit guten Zeugnissen, deutsch und französisch

sprechend, sucht Stelle per sofort, event als I.
Zimmermädchen; Chiffre 940
Caaltochter 1.. tüchtig, gesetzten Alters, deutsch und franz." sprechend, sucht Stelle In Hotel oder Restaurant. Zeug-
njsse_zu_Diensten. Chiffre 934
C ervlertochter, junge, einfache, deutsch, franz und englisch

sprechend, sucht Stelle in besseres Restaurant oder Saa'.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 800
Cervlertochler, tüchtig, selbständig und sorachenkundig,

sucht Stelle in seriöses gutes Hotel-Rest, oder Bahnhof-
buffet Oute Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 938
Cervlertochter, iunge. sucht Stelle füi Saal oder Restaurant.

Deutsch. Französisch, etwas Englisch und Italienisch.
Jahresstelle bevorzugt. Offerten an Viröna Giintcrt. Stadelmatt.

Cham (5)

Cuisine & Office j
Aide de Culsfne. Junger, sucht auf 1. März in dien Westschweiz Stelle in bess. Hotel od. Rest., hauptsächl.
um die franz. Sprache zu erfernen. Genf od. Lausanne. Gute
Ref. Offerten an E. Zemanek. Chef de c.. Hotel Walhalla,
Luzern. (921)
Aide de culslne, zuverlässig, mit guten Zeugnissen sucht

Jahres- oder Saisonstelle, französ. Schweiz bevorzugt.
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 889
Aide de culslne. strebsamer, sucht auf anfangs März Stelle

zur weitern Ausbildung. Chiffre 90O

Alleinkoch. Tüchtiger Küchenchef, erstkl. Patissier, In allen^ Entremets perfekt, sucht per sofort Stelle a's Alleinkoch.
Offerten unter Küchenchef. Scheuchzerstr 74. Zürich. (858)
Apprentl: Jeune suisse romand, 16 ans. cherche apprentis-

sage de cuisinier. dans hötel suisse allemande pour
mai 1927. Chiffre 769

Apprentl culsiuicr. Jeune Hommc. bon caract&re et bonne
volonte, ayant döjä accompli 6 mois d'appremissagc,

cherche place comme apprentl cuisinier. Chiffre 758

£hef de culslne, dejü trois ans dans le m&me hötel de pre-^ mier ordre de l'Engadinc. Iibre le 15 Mars, demande
engagement ä Faunae ou pour les deux saisons. Öftres sous
Clnff. 2436 R. J. St Moritz-Dorf. (SS4)

f bei de culslne, 30 Jahre, tüchtig, arbeitsfreudig, in der
feinen Küche durchaus bewandert, sucht auf Frühjahr

od. längere Sommersaison Engagement in gutes Haus. Ch._919

£ hel-Patlssfer mit geschäftstüchtiger Frau sucht Jahresstelle^ in Hotel oder Grand Cafö-Patisserie. Erste Referenzen.
Postfach 12965 Veytaux-Montreux. (883)

£uef-Volontär, sucht Stelle, wo Gelegenheit zur Welterd„o-^ bildung in klemem Betrieb geboten ist mogl. auch m
Patisserie. Seriöser Charakter. Chiffre_J.

f hef. Junger, und Patissier, suchen Stellen In mittelgrosses^ Haus, auf Anfang April. Offerten unter Chiffre OF. 34 Lz.
an Prell Füssll-Annoncen. Luzern (OF. 34 Lz.) [73llf ommis de culsfne, junger Schweizer, sucht Stelle.
7 Chiffre 855

Kontrolleur. Französisch. Deusch. Italenisch und Englisch.
22 Jahre, sucht Engagement per Sommersaison 1927.

Chiffre 870

fuisinler, sachant bien la Patisserie serieux et öconome.^ cherche place. M. G. Girardet, Rue du Temple,
Lo_Locle. (827)

Kulslnler. Jeune tavailleur. cherche place de commis nr le^ pnntenins. Mei'leures röterenecs. S'adr. Jacaues Gauer.
fils, Hötel Rossli, Flawll. ((896)

K ulslnler. jeune, cherche engagement comme volontaire dansv une bonne maisoti. Adr. Ics offres OF 62 Ch Orell
Füssli-Annonces Colre. (7351

Qarcon d'Hötel. cherche place de suite comme volontaire^ ou annrenti valet de chambre dans grand Hötel. Ch. 927

l/affcekochln. 20 Jahre, sucht Stelle in Hotel, wo sie Ge-
legenheit hat. die Kaffeeküche gründlich zu erlernen.

Chiffre 4

|/ocb, junger, strebsamer, sucht per sofort oder nach Belie-
lieben Commis-SMIe in grösseres Haus ins Tesin. Zeug*

nissc zu Diensten Chiffre 833

l/och. Junger,
Rotisseur.

Jahres«=telle in
|/och. junger,

Hctel als
1. Marz.

sucht per sofort oder I. März Stelle als
Ent'emetier oder I Commis E« Kommt nur
BetrachL Chiffre 912

der Lehre ent'assen. sucht Stelle in grosseres
Comniis Rotisseur, auf 15 Februar ode*

Chiffre 924

ISochtchrsteilc, gesucht von Jüngling, der schon in der
Hntelküche tü'ig war. Oute Zeugnisse und Referenzen

zur Verfügung. Offerten an Max Maedcr, Biirglistrasse 7.
St, Gallen. 02}
|/ochlehrstelle gesucht in der franz. Schweiz, für intelligcn-

ten Tunglmg, mit prima Zeugnissen und guter Vorkenntnis
Im Franz. Willv Zitigg. Rest. z. ..Thalbach", Frauen-

leid (Tliurgan). (7)

l/oudltor. Commis-Patlssler. tüchtiger, junger aus erstem^ Orosstadtbetneb, sucht veränderungsha'ber bald oder im
Frühjahr Stelle. Beste Empfehlungen I. Häuser vorhanden.

_Chiffre 901

^onditor, 19 Jahre, ein Jahr als Gehilfe tätig, sucht An-
fangsstelle in Hotelnatisserie der welschen Schweiz, aucli

Tessin. Gire Kenntnisse der franz. Sprache. Lohn Fr 100—.
Eintritt nach Belieben. Offerten an H. B 250. postlagernd,
Ermatlngen (Thurgau). (893)

Küchenchef, zuverlässig, gesetzteu Alters, sucht Salson-^ Engagement. Chiffre 822

Küchenchef, gesetzten Alters, bestempfohlencr. solider und
sparsamer Koch, auch gelernter Patissier. sucht Engagement

für sofort oder Saison. Eintritt nach Uebereinkunft.
H Kettler. Prciergasse 19. Zürich V. (882)

Küchenchef, tüchtig, erfahren und solid, gesetzten Alters,
sucht Engagement für Sommer-Saison In grosses Haus.

solches mit Wintersaison bevorzugt. Chiffre 897

Küchenchef, erstklassiger, economischer. event mit Frau als
Gouvern.-LIngöre oder Economat, beide mit ganz la.

Ref., suchen Stellen In Grossbetrieb für Sommer und Winter
oder Jahresgeschäft. Chiffre 89S

Küchenchef. 33 Jahre, erfahrener Restaurateur und entreme's-
kundig. sucht, gestützt auf prima Reterenzen. Sommer-

und Winter- oder auch Jahresstelle. ChFfre 917

Datlssler. Jüngerer. Deutsch und Französisch, mit Diplom
und guten Zeugnissen, sucht Stelle neben Küchenchef als

Aide. Oefl. Offerten an E. Regli. Dorfstr. 12. Luzern. (817)

Patissier. tüchtiger, selbständiger, auch entremetkundig,
sucht Frühlings- und Sommersaison. Prima Zeugnisse.

Chiffre 859

Pätlssler, junger, sucht Stelle in Hotel als Commis Patissier
oder Commis de Cuisine. War schon in Hotels tätig

gewesen. Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 8

Etage & LingerielEtagen- oder Generalgouvernantc. ältere, erfahren und gut
bewandert in allen Arbeiten. 4 Hauptsprachen. sucht

Stelle für sofort. _
Chiffre 19

Etagcngouvemantc. tüchtige, gesetzt. Alters. Schweizerin,
deutsch, engl., ital, franz. sprechend, sucht Jahresstelle

im In- oder Ausland. Chiftrc 92a

ptagen-Porticr. 33 Jahre, mit guten Referenzen, deutsch,
französisch und ziemlich englisch, sucht Saison- oder

Jahresstellc. mit baldigem Eintritt Chnffre 81»

Lingcle-Gouvernante. Tüchtige Weissnäherin, In der Hotel-
Lingenc bewandert, sucht Stelle als Gouvernante oder

I. Lingöre. Zeugnisse zu Diensten. CnlftTC 874

Portier d'ötage. Deutsch, Franzosisch und etwas Englisch,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für s°f°rL I*tanxo—

sische Schweiz bevorzugt. imtire n
Zimmermädchen. 21 Jahre. -Deutsch. Franz bis letzt Priyat-

Kammerjunsfer Im Ausland, cute Zeuttn.. erosse Uestalt,
Ecwandt für Tisch u Haus, sucht Stelle in gutem Hotel als
Zimmermädchen od. Saaltochter. Eintr. baldm Chiffre S9-

Fortsetzung siehe nächste Seite



y Imraermädchen. deutsch und franz. sprechend Kenntnisse
Im Saalservice, sucht Saison- oder Jahresstelle auf l.

Februar oder spätei. Cliitire 824

Zimmermädchen. tüchtiges. sucht Stelle in Hotel oder Sana-
tonum. Chiffre 845

Zimmermädchen. 21 Jahre, deutsch und französisch spre-•* chend. sucht Stelle in mittleres Haus. Eintritt auf 1. März.
Tess»n bevorzugt. Chiffre 849

Zimmermädchen, selbständ. deutsch und franz. sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 899

Z framermädcbcn. Deutsch. Französisch und Englisch geläufig.
mit guten Referenzen. sucht Saison- oder Jahresstelle

jn Hotel ersten Ranges. Eintritt nach Belieben Ch. 911

Zimmermädchen, sprachenkundig, gewandt im Service, sucht
Stelle in erstkl. Hotel. Tessin oder GraubOnden. Offerten

tin Mina_Mantel._La_Bruyere,_PranRlus,_prös Genöve (931)

Zimmermädchen, bis jetzt als Köchin -tätig, aber mit Kennt-
ms des Zimmerservice, sowie Portler-Condukteur event.

Chaulleur, beide solid und zuverlässig, suchen auf kommendes
Frühjahr Engagement in besseres Hotel. Chiffre 936

Loge, Lift & Omnibusri
B

A Ide-Concierge, Deutsch. Franz.. Engl., mit besten Zeug-^ nissen. sucht Saison-Stelle (Sommer) als Aide-Conclerge.
oder Cnnducteur-Concierge. In- oder Ausland Chiffre 920

£ onclerge oder II. Concierge, event. Postman«, seriös. 28^ Jahre, mit Auslandspraxis, 4 Hauptsprachen seit Jahren
In gleicher Stellung, sucht Somnierstelle. Gute Referenzen.

ChiffreJ83

£ onclerge oder Conclerge-Conductcur. 40 Jahre, ledig und^ zuverlässig, die drei Hauptsprachen perfekt, mit erst-
Klassigen Referenzen, sucht__Saison- od. Jahresstelle. Chiff. 854

£ oncierge-Conducteur oder Conductcur, Schweizer, 4 Haupt-^ sprachen perfekt, mit Auto und elektr. Omnibus bewandert,

prima langjährige Zeugnisse, sucht Engagement. Eintritt
jederzeit. Chiffre 834

£ onclerge eveuf. Condticleur-Cfaautieur. seriöser Mann, vfer
Hauptsprachen, mit besten Referenzen, sucht Sommersai-

son-. Frühjahrs- oder Jahresstelle In gutem Hause. Chiff. 843

^oncierge-Conducteur, sprachenkundig, sucht Stelle, wenn^ möglich in Jahresbetrieb. In Hotel oder Sanatorium.
Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 10

£ onclerge. Mitte 30. tiichtiger. energischer Fachmann, sucht.
gestutzt nuf beste Empfehlungen erster Häuser. Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 861

£ onclerge oder Conducteur, 35 Jahre, tüchtig, selbständig^ und sprachenkundig, auch in Passantenhäusern tätig
gewesen, sucht Jahres-Engagement oder Sommersaison.

_
Prima

Referenzen.
___

Chiffre 887

£ onclerge oder Conclerge-Conducteur, 4 Hauptsprachen, 35^ Jahre, tüchtig und zuverlässig, prima Zeugnisse» sucht
Stelle ab 15. März oder später. Concierge Park Hotel
Lenzerbeide. (910)

£oncierge. vier Hauptsprachen, mit langjährigen Zeugnissen.
sucht Sotnmer-Engagement. event, als Concierge-Con-

dueteur. Chiffre 871

£onducteur oder Liftler. 26 Jahre. Deutsch. Englisch und^ etwas Französisch, mit guten Referenzen sucht Stelle
ab 15. Februar. Chiffre 905

£onductcur-Chauffeur. zur Zeit in erstkl. Hotel tätig, sucht
Friihialirssaison-Stelle, event, als Chauffeur Chiffre_832

£onducteur, erfahrener Autofahrer, in Grosshotel im Engadin
tätig, sucht auf Frühjahr seine Stelle zu ändern. Offerten

""ter Chiffre 831

£onducteur oder Portler allein, tüchtig und zuverlässig, sucht
Jahresstelle. ev. auch im Ausland. Sprachenkenntnis

Deutsch. Französisch, ziemlich gut Englisch. Adr.: Martin
Senn. Rissi. Weggls. (Kt. Luzern) (903)

£onducteur oder Conducteur-Conclerge. 27 Jahre. Deutsch,^ Franz.. Englisch, sucht auf Frühjahr Stelle Charles
Lachat. 156 Stanhope Street. London_N._W._l. (825)

| Iltler-Portler d'ötage, intelligenter» junger Mann, sucht auf•* Anfang oder Ende Februar Stelle in gutgehendes Haus.
G u te_Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 937

Dortlere, giovanotlo, intelligente e laborioso, parlando
tedesco. francesc ed italiano, cerca posto di portiere in

albergo. di preferenza in Locarno o Lugano. Oiferte da
Werner Dubach. Eggen, Stcffilburg/Thun (Berna) (734)

Portler-Couducleuf oder Alleltipörtler. 24 Jahre. mit guten
Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle Adresse:

Ulrich Wohlwend. Triibbach. (uj
Portier-Chauffeur. 23 Jahre, mit prima Referenzen und

Zeugnissen, sucht auf Februar Stelle, event, auch als
Etagen portier. Chiffre_9l4
portier-Conducteur, 33 Jahre, 4 Sprachen, sucht Stelle auf

anfangs März, event, früher in gutes Passanten-Hotel
nach Lugano oder Basel. Chiffre 676

Portier-Conducteur oder Etage. 27 Jahre, deutsch, franz.,
ital. und etwas engl, sprechend, tüchtig und zuverlässig,

sucht Saison- oder Jahresstelle. Oute Referenzen. Chiffre 933

portier. 25 Jahre, tüchtig, solid, gut präsent.. Deutsch,r Französisch und Englisch, sucht Stelle uach Ueberein-
kunft. auf Etage, als Conducteur oder Ln'uer. Chtf.re 904

Portier oder H.iusbursche, mit gu'en Zeugnissen, sucht Sai¬
son- oder Jahresstelle in der iranz. Schweiz. Gefl. Oif.

an Wato Meier, Portier. Rest. Strauss. Winterthur. (S33)

Portler, deutsch, fnnz. und etwas engl, sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Allein- oder Etagenportier

zum baldigen Eintritt. Chi 1 fre 646

Portler (Etagen) oder Conducteur. deutsch, franz. und engl.r sprechend, mit guten Referenzen, sucht soiort S'elle.
Clnffrc_S35

Portier, 35 Jahre, sucht Stelle als Portier-Conducteur oder
bessere Etagenstelle auf Kommenden Sommer. Chiffre 860

portler. 25 Jahre, mit einigen Kenntnissen im Weinkeller,
sucht passende Stellung, event in franz. Schweiz zur

Ausbildung in der Sprache.. Offerten an Jb. Fehlmann.
Portier. Seon (Aargau). (906)

Bains, Cave & Jardin
Qorde-malade. masseur, experiments, cherche ernploi.

Bonnes röförences. Chiffre 926

|£ cllerburschc event. Portier. Bursche von 23 Jahren, gross
und stark, sucht Stelle als Anfänger, per sofort. Deutsch.

Französisch in Wort und Schrift, prima Referenzen. Offerten
an Jules Fallet bei H. Birrer, Bcrlkon-Widcn (Aargau) (930)

Divers ]
Qcircral-Gouvcrnanto. Gebild seriös. Fräulein (Schweizerin),

repräs. Erschg.. deutsch, franz. und engl. Sprech., mitvieljähr. Erfahrungen im Hotelfach, sucht Engagement alsCouv emanic generale. Ia. Zeugnisse \om In- und Ausland.
hintri:t_nach Uibereinkunft. Chitfre 29
Qcneral-Gouvernante. vollständig firm in der~HÖte,braiic!'er

deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht geeigneten
Posten, auch als Leiterin einer Depcndancc für Somme--
.sa'-s Chiifre 87.1

^jojvernantc gönöralc. Tüclniges Fraulem. nut prima Refe¬
renzen und langjährigen Zeugnissen, auch als Lei erm,an selbständiges Arbeiten gewöhnt, sucht Vertrauensnos cnin Anstalt oder Hotel Chiffre 837

Qouvcrnante. Tüchtige locbtcr mit ersten Referenzen?
deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Melle n

gutes Haus. Fintritt kann_sofqrt geschehen, Chifire865
fiouycrnante. energisch, gut präsent.. 4 Sprachen, nn na

Zeugn., sucht Vertrauensposten, event auch o's Ruifet-
danie. Chiffre, 9:j
Qouvernante. beste Referenzen des In- und Auslandes,

deutsch und spanisch sprechend, sucht Steile fur Eta:©
od. Lingerie. Eintritt sofort od. nach Ueberemkunft OfleHcn
unter_^iffjc_J_1_K,t_Pi>stlagernd_Be:nwell a. SeojAarg.) (935)
Möcanlclen-dlecHclen ayant practigue dans les"hotels et

connaissant l'auto cherche place de suite. Ecrire »\ Jean
Taquier ä Renens s. Lausanne ('8|
Metzger, junger, tüchtig und selbständig, mit besten Kennt¬

nissen und guter nachweisbarer Tätigkeit, sucht Snisoi*-
oder Jahresstelle in Hotel oder Buffet. Offerten an 11 *.Stnchv, Metzgerei Srter, Levsln. (2)
If crtraucnspostcn in gleiches Haus suchen zwei 'loch.er a is

dem Hotelierkreis, tüchtig und selbständig für Service.
Ziinmerdienst, Lingerie. Bügeln Bescheidene Anspr., gu o
Ref. Eintritt kann baldigst erfolgen. Offerten erbeten an

W„ ..Daheim", Kalthmnn (St. Gallen). (839),
7wcl Schwestern, gebllJct, sprachenkundig, aus guter Fa¬

milie. suchen Anstellung in nur feinen Familien, zu
Kindern bevorzugt oder zu Damen, oder als Reiscbeglei'erinuen.
Anfragen erbeten unter Chiffre OF. 41 an Grell Füssh-Annon-
cen, Chur. |733|

JEUNE HOTELIER
Suisse. 4 langues, bonnes röförences de la Suisse et
de Fötranger, mariö, cherche situation. Dlrecteur ou

cas öchöant

ASSOCSE-DIRECTEUR
OU GERANT

Hotel nioyen dans grandc villc Suisse de pröförance,
ouvert toute l'annöe, avec si possible promesse de
vente. Ecrire sous G. L. 2615 Revue Suisse des Höfels,

Bale 2.

Hotel zu vermieten
Hotel II. Ranges in Lausanne, mit Cafö-Restaurant. im
Geschäftszentrum. 40 Zimmer. 60 Betten. Mcbiliar-Uebemahme
Fr. 85,000.—, Anzahlung Fr. 30,000.—. Moderner Komfort.
Zentralheizung, Lift-Ertrag gesichert, keine hohe Miete. Für nähere
Auskunft wende man sich an Postfach 11254 Garo, Lausanne-gare.
O. F. 30301 L. (4091)

A (Oder Fonds de Comm.
et Immeuble

Dans ville industrielle Nord (Franc), trös iolie Hostellerie fon-
dde en 1724 entifcrement transformde. 40 ch. et S. d. B.-W. C.
ü tous ötages. Eaux Ch. & Fr. Grande S. ä Manger 70 Couv.
Bar Amdricain. S. p. Banquets 150 couv. S. lecture. Grd. Oarage
30 Voit. Affaire excep. Grdes. faci'itds. Affiliations ä T. C. B.
«X T. C. H. Agence Cook. Ecrire ä Monsieur Surty, 28, Rue Emile

Zola. St-Quentin, Aisne (France). (2617)

Junger Hotelier
Schweizer. 4 Sprachen, gute Referenzen des In- und

Auslandes, mit tüchtiger Frau, sucht

Direktor-Stelle
in mittelgrossem Hotel einer Schweizerstadt (Jahresstelle).

Kautlons- oder Beteiligungsfähig. Späterer
Kauf, wenn passend und rentabel nicht ausgeschlossen.

Offerten unter G. L. 2616 an die Schweizer
Hotel Revue, Basel 2,

DIREKTOR
(Schweizer)

gegenwärtig erstes Hotel von 400 Betten leitend, sucht für
nächstes Frühjahr Stelle. Beste Referenzen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre R. J. 2463 au die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Cote d'Azur Francaisc (snison d'hiver), Fils d'Hötelier, cherche

Associö
si possible tnarie, pour reprendre affaire paternelle Ier ordre,
1Q0 chambres. Etat et rendeinent parfaits. Neuf courts de tennis.

PrenJrait de pröförence nssocid avec affaire d'dtd cor-
respendante. Ecrire sous Chiffre G. G. 2622 ä Ia Revue sulsse

des Höfels ä Bäle 2.

Suisse, 36 ans. deptiis enfance dans Thötellerie. langues
principals. encore et depuis plusieurs anndes actlf dans premlöre
inaison comne sous-directeur, cherche Situation inddpendante de

Oifres sous chiffre F, K. 2614 ä la Revue sulsse des Hötels ä
Bäle 2.

K1ION
Mittleres Hotel des Berner Oberlandes. In sehr
schöner Lage, sucht seriösen, sprachenkundlgcn,

ledigen Herrn als

der mit grossen, engl. Reisebureaux bekannt, und
in der Lage ware, dem Haus eine gute Kundschaft
in Jahresgeschäft zuzuhalten Gewinnanteil. Gefl.
Offerten unter Chiffre A. Z. 2613 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Heirat
Wo ist derjenige Mann, der eine tüchtige Geschäfts- und Hausfrau

sucht? Bin Schweizerin, flotte Erscheinung mit 20jähriger
Tochter, sowie eigenem Geschäft. In Betracht kommen nur
Herren aus besten Kreisen, wenn möglich vom Hotelfach. Alter
35 bis 50, wenn möglich katholisch und mit sicherer Existenz
sowie sympathischer Erscheinung und seelischer Harmonie.
Anonymes zwecklos. Ausführliche Offerlen mit Bild unter
Chiffre P. R. 2639 an die Schwel/er Hotel-Revue, Basel 2.

Welcher Hotelier
oder Restaurateur braucht jungen, energischen Mann, represen-
tabel, Klavierspieler und routinierter Arrangeur von
Unterhaltung etc.? Suchender würde auch jede Arbeit Im Betrieb
(vom Sekretär- bis Hausburschendienst) ausführen Bedingung
freie Station. Fr. 50 — und Tnnkge'der. Offerten unter ChiTre

Z. N, 89 befördert Rudolf Mossc. Zürich (3072)

Kurse für Sekretäre und
künftige Direktoren

verbunden mit Sprachkursen und Servierkurs im

Hotel La Roseraie in Genf
Kursdauer 2V& Monate. Eintritt nach Belieben. Programme.
Direktion: J, U. Blumenthal, viel jähriger Leiter der Fachschule

des Schweizer Hotelier-Vereins

Zu verkaufen
Im Engadin ist aus Gesundheitsrücksichten ein für Sommer-

und Winter-Saison besleingcnchtetes

Hotel
mittlerer GrosbC. ueit unter dem SchatzunKsnreise an
Kapitalkräftigen Selbstkäufer zu verkaufen. Qefl. Offerten unter Chiffre

B. N. 2638 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

1 (lie.
Chur.

Desinfektlonsinlttellabrik
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Detinfektiontmittel
fifr alle A-t Ungeziefer
sowie Abortc und Pissoirs
und desinfizieit alles unter

Garantie!

gesucht

von erfahrenen. spraLhenkuu-
digeu Fachleuten, selbständig
und sparsam (Schweizer mit
geschäftstüchtiger Frau).
Jahresstelle bevorzugt. — Gefl.
Offerten unier Chiffre R. T.
2631 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Führendes Restaurant in schweizerischer Großstadt sucht zu gelegentlichem
Eintritt tüchtigen, erfahrenen und sprachenkundigen

Beide Herren müssen ihr Fach gründlich kennen und selbständigem Posten

bereits mit Erfolg vorgestanden haben. Offerten mit Referenzangaben und

Gehaltsansprüchen unter Chiffre R. A. 2640 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

•Kühlanlagen
empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangen

Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

PARADEPLATZ•ZÜRICH

Versilberung - Vermeidung - Reparaturen
prompt und fachgemass

^CUMULUS."
(part Strom und Geld

FR.SAUltRA.GML

Di
Tüchtiger

kto
2548

ire
für ein neues Bcrghotel (1200
Meter) ob Üellagio (Comersee)
selbständig oder als Partner
gesucht. — Offerten an Sig.
Cattanco, Via Lambertenglil lö

Couto.

G&ranf d'Hötel ä Paris
On chcrcbe mönage serieux pour prendre direction d'un nouvet
hötcl 100 lits dernier confort disposant de fr. 50.00h.— Suisse:
Bonnes röförences exigöes. Faire offres sous chiffre De 88 Y

ä Publlcitas Berne. (5144)

Kassier, I. Sekretär
24 Jahre alt. deutsch, französisch, englisch, spanisch, mit erst«
klassigen in- und ausländischen Referenzen, sucht auf Sommer-
Engagement in Saison- oder Jahresstelle. — Offerten unter
Clnifre R. S. 2619 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Gesucht:

Fräulein oder Witwe
im Alter von 25—40, mit unifassenden Kenntnissen de» Hotel*
lerie und direktionsgewandt, von alleinstehendem Hote'ier,
zur Mithi'fc und ÜeschafUbcteiligung mit eine» Einlage von
Fr 10 bis 15,000.— (Sichers'eMung). — Qefl Offerten unter
Chiffre K. .1. 2607 an die Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Chef de Reception
4 Hauptspr. In Wort und Schrift, in allen Fächern
praktisch erfahren, sucht Engagement. — Qefl.
Oiferten unter Chiffre B. R. 2620 an die Schweizer

Hotel-Revue» Basel 2.

7u verpachten eventuell zu verkaufen:

Hotel mit
Restaurationsbetrieb

an erstklassigem Wmlerkurort. Rendite nachweisbar. Es kommt
nur tüchtiger Fachmann in Frage. — Offeneu unter Chrilfre

,1. 128 T. an Publlcitas 'Ihun.

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Orlglnal-

gebindc.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

HOTEL
in Kandersteg per sofort zu
verkaufen, ev. zu vermieten.
Jahrespatent. 20 Betten
Geraumige Restauration. Kaufpreis

Fr. 78.000.—. Jährlicher
Mietzins Fr 4500.—. Offerten

sind zu richten an
Ad. Portmann. Bauunternehmer.

HiUcrüngen. (2629)

Wir suchen regelmässige Ab¬
nehmer von

Ia. Qualitätsware, zu niedrigsten

Preisen. Anfragen sind
zu richten: Trlperie Syndicat
Boucherle. rue de Hesse 6.
P. 24433 X. Genf. 5428

Billard
257X144 /u \erkaufen, event, als Umtausch gegen ein in gutem

Zustand befindliches

Bar-Buffef
mit Zubeüo!. (ii.fl. Otftilcn unter Chiffre R. L. 2627 an die

Schwel/er Hotel-Revue, Basel 2.

sind unter sehr günstigen Bedingungen eine grossere Anzahl
sehr schone Bauplätze zum Teil mit Seegclände. Wohnhäuser«
Geschäftshäuser, Villen, Hotels und Gasthäuser. Näheres unter

Chiffre P. 821 Lz. durch Publlcitas Luzern. (5446)

Beteiligung
Ein aufblühendes Kurhaus (Zentralschweiz) sucht eine tüchtige
Kraft mit Beteiligung. Gefl. Offerten unter Chiffre W. R. 2636

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
Patlssicr gesucht, jüngerer, selbständiger, für erstklassiges
kleineres Hotel, Jahresgeschäft; solche, die sich zu beteiligen
wünschen, bevorzugt. Offerten mit Zeugniskopien u. Referenzen
unter Chiifre H. R. 2635 an die Schweizer Hotel-Rovuc, Basel 2.

Hotel de luxe de la Sulsse centrale cherche

connaissant u fond main-courante et travaux de bureau. Entrde
immediate. Offres avec photo et copies de certihcats sous
chiffre H. N. 2634 ä Ia Revue sulsse des Hötels. ä Bäle 2.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan uöiiützen

ja, aber

Kenner
verlangen nurj

Generalvertreter: Hsnry Hllber & Cie., Zürich 5, SihlQUai 107 — Telephon Selnau 2500



ganze Schweiz ein grosses Inieresse an einer
zuverlässigen Freindenstatislik. Wir wollen hoffen,

dass der bundnerischc Hoielierverein
zusammen mit anderen Verkehrsinteressenten die
t rage aufgreife und durch Eingaben etc. die
zuständigen Instanzen davon uberzeugen könne,
dass der Kanton Graubunden seiner Hauptmdu-
strie und seiner Bedeutung als eines der wichtigsten

Verkehrsgcbicte der Schweiz schuldig ist,
fur eine absolut einwandfreie Fremdenstatistik
zu sorgen.

Wir spradien von der grossen Frequenz in

diesem Winter, also von einer sehr erfreulichen
Tatsache und möchten in diesem Zusammenhange
kurz zwei gesetzliche Vorlagen
erwähnen,, die der Grosse Rat in seiner
Novembersession verabschiedet hat. Beide Vorlagen
zeigen ein sehr bemerkenswertes Verständnis
unseres kantonalen Parlamentes fur die
Bedurfnisse der Hotellerie und des Fremdenverkehrs

überhaupt Der Grosse Rat legt dem
Volke (wohl in der zweiten Hälfte Januar)
ein neues Strassengesetz vor, das im Gegensatz

zum geltenden Recht den gesamten
Strassenunterhalt in die Hand des Kantons stellt.
Alle Pass- und Talstrassen im Kanton werden
als Eigentum des Kantons erklart, der den Stras-
senunlcrlialt ubernimmt Die wilde Anarchie wird
aufhören, der Kanton wird einheitlich und
rationell den Unterhalt aller wichtigen Strassen

durchfuhren. Die Komunalstrassen bleiben
auch künftig Eigentum der Gemeinden, da aber
der Kanton an den Unterhalt dieser Strassen
Subventionen zahlt und sich die Oberaufsicht
vorbehalten wird, kann man sicher sein, dass
die Aufsichtsorgane ein wachsames Auge haben
werden und dafür Sorge tragen, dass auch diese
Strassen in einer Art und Weise unterhalten
werden, dass allmählich die Klagen der
Automobilisten und anderer Verkehrsinteressenten
zum Verstummen gebracht werden können.
Besonders starke Zuschüsse erhalten künftig
diejenigen Gemeinden, die Vorkehrungen treffen
zur Staubbekämpfung. Pflasterungen und
sonstige Belage werden hoch subventioniert. Im
Strassengesetz fanden auch die Bestimmungen
über den Automobilverkehr Aufnahme.
Der Grosse Rat hat dabei einen grossen Schritt
vorwärts getan, indem er gar alle Strassen
des Kantons dem 8-platzigen
Personenauto öffnete. Nun kann die Bern natour
Ponfresina-Poschiavo auch gemadit werden,
Arosa ist per Auto erreichbar, der Albulapass
wird geöffnet etc. Die übrigen Bestimmungen
über das Lastauto, Motorvelo (nur den
Einheimischen gestattet), Gesellschaftsauto etc. wurden

tale quale aus dem bestehenden Gesetze
herubergenommen. Die Hotellerie kann mit der
getroffenen Regelung sehr zufrieden sein, wenn
audi nidit alle „Blutentraume reiften". Wichtig
ist vor allem, dass das Personenauto einen
Freibrief fur ganz Graubunden erhielt und dass das
neue Gesetz einen rationellen Ausbau und einen
der grossen Bedeutung Graubundens als Ver-
kciirsland würdigen Unterhalt des ausgedehnten
Strassennetzes sichert.

Ein Wort der Anerkennung verdient audi eine
andere gesetzlidie Vorlage, die zusammen mit
dem Strassengesetz dem Volke unterbreitet wird,
das Gesetz über das Führer- und S k i -
Ichrerwesen. Auch hier galt es, einem
diaotisdien Zustand ein Ende zu machen. Das
war vor allem beim Skilehrerwesen notwendig.
Das Gesetz enthalt feste Normen fur die
Ausübung des Bergführer- und Skilehrerberufes
und stellt vor allem auf absolut befriedigende
korperhdic und moralische Eigenschaften der
Petenten fur den Befahigungsausweis ab. Wir
wollen davon abschen, nähere Details aufzuführen

und nur nodi beifugen, dass beide Vorlagen
die besten Aussiditen haben, vom Volke
angenommen zu werden, das gilt vor allem vom
Strassengesetz, das sehr grosse Entlastungen

Fur die Gemeinden bringt. Es ist bezeichnend,
dass der Strassengesetzentwurf im Grossen Rate
einstimmig angenommen wurde.

Unter allen diesen freudigen Mitteilungen hat
uns bis jetzt nur die biindnerische Fremdenstatistik

einige Sorgen bereitet. Nun müssen wir
aber plötzlich in Moll ubergehen und von den
geharnischten Protesten der St. Moritzer Hoteliers

und sonstiger Interessenten Notiz nehmen.
Es ware undankbar, die Verdienste des Postautos
um die Hebung unseres Sommerverkehrs nicht
anzuerkennen. Die Bundner Hoteliers sind wohl
die letzten, die diese Pionierarbeit der Postautokurse

negieren wurden. Das schhesst aber nicht
aus, dass die St. Moritzer Hotellerie und mit ihr
weitere Verkehrsinteressenten gegen den
Winterverkehr der Post- und anderer Automobile

energisch auftreten. Die eidgenössische Post
fuhrt nicht nur ihre Kurse nach Maloja per
Automobil, sondern hat auch mit einem grossen Hotel
ein Abkommen getroffen betr. Uebernahme des
Omnibusdienstes. Man befürchtet in St. Moritz
eine grosse Gefahrdung des Verkehrs und eine
Störung des Winteridylls durch die Ungetüme der
Autopost. Da die Raupenbander der grossen
Wagen gute Bahn schaffen, können die privaten
Autos auch fahren und so ist ein reger Auto-
mobilverkehr im Winter zu befurchten. Es ist
klar, dass die zahlreichen Fuhrleute, denen das
Automobil im Sommer fast allen Verdienst
weggenommen hat, sich dem Proteste anschlössen.
Sie sehen sidi direkt in ihrer Existenz bedroht.
Eine von Herrn Dr. Cloetta präsidierte, zahlreich
besuchte Versammlung in St. Moritz nahm nach

einem Referat von Herrn Grossrat Dorta und
nach einer lebhaften Diskussion einstimmig
eine Resolution gegen den Winterverkehr
des Automobils an. (Vide genauer Text der
Resolution in der letzten Nummer dieses Blattes.
Red). Die Resolution legt den Initianten nahe,
mit Eingaben an die zustandigen Behörden zu
versuchen, der drohenden Gefahr Einhalt zu tun.
Wie das auf gesetzlichem Wege geschehen soll,
ist allerdings schwer zu sagen Unser kantonales
Automobilqesetz unterscheidet nicht zwischen
Winter und Sommer, die gleichen Rechte, die das
Auto im Sommer geniesst, darf es ungestört auch
im Winter beanspruchen. Die eidg Post ihrerseits
beruft sich auf das Postregal, das sich soqar
starker erwiesen hat als unser absolutes Auto-
verbot vom Jahre 1911. Man wird mit einiger
Spannung den Verlauf dieser interessanten
Verkehrsangelegenheit verfolgen, denn die
wirklichen und vermeintlichen Gefahren, die heute
dem Kurort St. Moritz drohen, können morgen
sdion fur andere Winterkurorte akut werden.

Luxuszüge der Gotiharlinie. (M) Die Gene-
raldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen
hat mit der Internationalen Schlafwagengesellschaft

ein Abkommen über die Einfuhrung
periodisch verkehrender Luxuszuge der
Gotthardlinie getroffen. Die Zuqe verkehren auf
den Strecken Basel- und Zurich - Mailand
taghell vom 1. September bis 15. November
und vom 15. Marz bis 14. Mai; sie fuhren
Pullmannwagen erster und zweiter Klasse und
sind Reisenden mit Fahrkarten dieser Klassen
gegen Entrichtung eines bescheidenen Zuschlages

zuganglich. Die Zuge zeichnen sich durch
die geringe Zahl der Zwischenhalte und durch
die kurzen Fahr- und Aufenthalfszeiten aus; die
Abfahrt in Basel erfolgt um 7.12, in Luzern um
8.44, in Zurich um 815, die Ankunft in Mailand
um 13.54; in umgekehrter Richtung erfolgt die
Abfahrt in Mailand um 16 05, die Ankunft in
Luzern um 21.17, in Basel um 22.44, in Zurich um
2138 Gegenuber der bisher schnellsten
Verbindung, dem Gotthardexpress, wird nordsudlich
die Fahrzeit Basel - Mailand um 45 Minuten,
sudnordlich um 55 Minuten verkürzt Die
Durchschnittsgeschwindigkeit Basel - Chiasso - Basel
beträgt mit Einrechnung der Zwischenhalte 60

respektive 6f Stundenkilometer und erreidit damit

annähernd dieienige unserer
Flachlandschnellzuge. — Seit 1. Januai verkehren auf der
Gotthardlinie direkte Schlafwagen Berhn-Venti-
miglia.

Sonnfags-Billette im Jungfraugebief. (S) Um
den vielen Freunden des Bergwinters
entgegenzukommen, hat die Direktion der Berner-Ober-
land-Bahnen beschlossen, ab 1 Januar 1927 bis
Mitte Marz auf den Strecken Interlaken - Grin-
delwald - Wengen - Murren - Kleine Scheidegg
Hm- und Zuruckfahrkarten zu verabfolgen, nebst
Spezialbilletten Interlaken-Kleine Scheidegg mit
Rückfahrt ab Grindelwald. Die Billette, die zu
stark ermassigten Preisen abgegeben werden,
haben Gültigkeit ie Samstag und Sonntag, oder
Sonntag und Montag

Verkehrswünsche des Neuenburger Jura. In
einer Eingabe an das Post- und Eisenbahndepartement

fuhren die Neuenburger Vertreter in den
eidgen. Raten Klage über die schlechten
Eisenbahnverbindungen in ihrem Kanton, durch welche
namentlich die Interessen der Uhren.ndustrie
stark benachteiligt werden. Insbesondere wird
auf die Gefahren des Tunnels von Les Loges
sowie auf den mangelnden Komfort des veralteten
Rollmaterials hingewiesen und das dringliche
Verlangen nach der Elektrifizierung der Linie
Neuenburg - Chaux-de-Fonds - Le Locle gestellt.

Direkter Verkehr mit dem fernen Osten. Wie
gemeldet wird, gelangt Mitte dieses Monats der
direkte Verkehr Riga - Wladiwostok zur Eröffnung.

Revision der Gütertarife. Die Tatsache, dass
der Motorlastwagenverkehr den Eisenbahnen nur
so lange in grösserm Umfange Konkurrenz zu
machen imstande ist, als der heutige, stark
ausgeprägte Werttarif, der die hochwertigen Güter
mit hohem Frachtsätzen belegt, keine Milderung
erfahrt, hat laut neuesten Meldungen die leitenden

Behörden der Bundesbahnen dazugefuhrt,
auch eine Revision des Tanfsystems und der
Guterklassifikation in Erwägung zu ziehen. Die
Generaldirektion hat die Vorarbeiten hiefur, die
möglicherweise audi eine Aenderung des
Tarifgesetzes, des Transportgesetzes und Transport-
reglementes mit sich bringen wird, bereits
eingeleitet. Daneben wird sie, gemäss dem im
Verwaltungsrat gestellten Antrag, audi prüfen, ob
nicht beim Bundesrat Schritte zu tun seien, damit
die namhaften Vorteile, die heute der Automobiltransport

im Vergleidi zum Eisenbahntransport
noch geniesst, auf ein praktisch vernunftiges und
zweckentsprechendes Mass beschrankt werden.
Die Vorarbeiten hiefür sollen bereits im Gange
sein.

Aufomobilstrasse Hamburg - Frankfurt - Basel-
Mailand. An einer Interessentenkonferenz der
letzten Wodie in Zürich wurde beschlossen, die
Regierung des Kantons Baselstadt um Einberufung

einer Konferenz der mitbeteiligten
Verkehrskreise und Behörden auf Anfang Februar
zu ersuchen, zwecks Gründung einer sdiweizer.
Vereinigung zur Forderung des Baues einer
Autostrasse Basel - Zurich - Chiasso. (Der Basler
Regierungsrat hat diese Einladung bereits
erlassen. Red) — Wie weiter mitgeteilt wird,
weilten kürzlich Vorstandsmitglieder der
deutschen Gesellschaft „Hafraba", die das Proiekt
einer Automobilstrasse Hamburg - Basel
bearbeitet, zu Besprechungen und technischen
Besichtigungen in Italien. Dabei wurden mit
italienischen Strassenbaufachmannern Verhandlungen
gepflogen, die auf ein Einheitssystem fur den
Bau der deutschen und italienischen Aufostrassen
abzielen. Fur die deutsche Strecke der qrossen
internationalen Durdigangsstrasse durfte das
Vorprojekt bis zum Sommer vorgelegt werden
können, fur die Strecke Mailand-Genua soll das
Projekt bereits ausgearbeitet sein

Baster Fremdenfrequenz. Im Dezember letz-»
ten Jahres stiegen in den Basler Hotels 10,083
Fremde ab, im Dezember 1925 9902.

Fremdenbesuch in Arosa. Am 28. Dezember
1926 waren in Arosa 2263 Gaste anwesend
gegenüber 2219 am gleichen Tage des Jahres
1925 und 2313 Personen zu Ende Dezember 1924.

Die Frequenz in St. Moritz. Vom 25 Dezember
1926 bis 1 Januar 1927 logierten in St. Moritz

4927 Gaste, gegen 4183 im Voriahre; am Neu-
jahrstage: 4317, gegen 3626 im Vorjahre. Diese
Zahlen ubersteigen auch die Frequenz im Winter

1924/25.
Davoser Besuchszahlen. Vom 1. bis 2. Januar

waren 5157 Gaste in Davos anwesend, d. h 285

weniger als im Vorjahr. Damit hat sich die Differenz

zwischen dem Voriahr und heuer wesentlich
verkleinert Bisher fehlten immer qegenuber dem
Vorjahr an die 500 Gaste. An dieser Verbesserung

ist Deutschland mit rund 100 Gasten
beteiligt. Es fehlen gegenüber dem Vorjahr nur
noch 280 Deutsche, wahrend es bisher an die
400 waren. — Erfreulicherweise ist d'e Zahl der
anwesenden Sdiweizer auf 1425 gestieqen; sie
ist um 121 höher als zur gleichen Zeit des
Vorjahres! Auch die Zahl der Briten ist etwas
gestiegen und betragt nun annähernd 600 Besonders

gerne vermerken wir auch, dass die Zahl
der Nordamerikaner um 28, die der Sudamerikaner

um 8 gestiegen ist. Total sind 121 Amerikaner

in Davos anwesend, eine redet beachthche
Vertretung unter den zahlreichen Nationen.
Vermehrt hat sich ferner die Zahl der Bulgaren,
Skandinavier und Türken, wahrend bei allen
andern Nationen eine Abnahme zu verzeichnen
ist.

| Briefkasten der Direktion |
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An Verschiedene. Herzlichen Dank für die
erhaltenen Gratulationen. Einzelerwiderung jetzt
aber unmöglich.

Direktor Kurer, zurzeit zur Kur abwesend.

Redaktion — Redaction
A. Kurer

(zum Kurgebrauch abwesend)

A. Matii. Ch. Magne.
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Specialities:

Mes

Salm

The brand you can trust

KÄLTEMASCHINEN
für alle Anwendungsgebiete

Metzgereien, Charcuterien, Confiserien, Molkereien, Hotels etc.
nach dem Ammoniak- und nach dem Kohlensäuresystem

Automatische Kleinkältemaschinen
Preiswürdig und wirtschaftlich im Betrieb. —50jährige Erfahrung.— Kostenvoranschläge und Auskünfte kostenlos.

GEBRÜDER SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR

Hotel-Silber
in Ia Ausführung- und zu billigsten Preisen bei

VASA A. - G. ZURICH
Teleph. Sein. 38 35» Schützengasse 25

DtütAtide? dans tous tes Hotels et Restaurants de Icr ordre
In uunlitd «.Coruon Bleu" cognac pynnt 35 aus d'ugo garantls

Nous cherchons preneurs
regulier* de

LANOUES Mil
MirOiandiscs Je Irö quality,
.ut plus bus pn\. \dr. de-
nmuies Trlperlo Svndlcat
Notuhcne. ritt Je Hesse 6.

(nu&\c. 5427

Jüngere striciso I ran
(alleinstehend) im Hot«.!- und Wirt«
sJuftsfaeh vouie im Haushalt
Kun/ selbst nidi*, rasch und
sauber arbutuid. sudit luld-

i.ioKltchst

Vertrauensstelle
luer oJir ausmßrU. Beste Rc-
ft'reiueit Oltertui unter Chiftre
Z.V. % befordert Rndoll Masse

Zflrlch. (3051)

Voiture
grosse-piece

Silber plattiert
gebraucht. aber in noch sehr
gutem Zustande zu kaufen
ge sticht. — \nn.botc unter
Chiitre M. M. 261$ an die
Schmelzer Hote!-Re\ue. Basel 2

La Cöte

Koch-
Lehrstelle

Pc 86 On
sucht Junger Bkckcr-Conditor
in Hotel oder Restaurant
bran/ oder ita! Schweiz
bevorzugt. — Offerten sind zu
richten an Martin Schumacher,
Ölten. Ziegelfeldstr 19. (5443)

itn Abonnement 5 (10) Kg
Postcollis, dlv. rrlscttge-
mU*e ru Fr. 1 80 (3 60) zu-
zügl. Porto gegen N. N.
Wöchentlich ein- bis mehrmals

Mmdestauftrag fünf
Collis (auch flir Ferien).

Gemüsebau S. G. G.
Kerzers. Telephon 12

fimls Docteur

cn lettres. parfaltc connais-
sance trancais. anglais. Italien,
espagnol 39 ans disire place
dans hotel — S'adresser a
Mr. Wcrmod-Crausaz. Cbemlrt
Ncuf. ßaulmcs D/Yverdoo.

Wein
von 500 Liter an offeriert zu
Fr. 1.13 pro Liter Giroud.

Rebenbesitzer. Tullerlcs
Grandson OVaadt). 5443

Wanted bv well-known

Englihs Orchestra
eiut. tor 2—3 months, com-
nicnunt; al,out 22nd Feb. Classical

and Dance Now nlavmc
at lirst-class Davos Hotel.
Excellent testimonials. Apply
Howard Jone«. Hucla Hotel.

Das os. 3630

I WIR ÜBERNEHMEN DIE VER-
1 TRACIICHE VE RTILCUIiG VON

MÄUSEN,
RATTEN,
KÄFERN,
WANZEN,
AMEISEN ETC-

• NEUESTE GERUCHLOSE VERFAHREN

IVERl SIEUNVERBlNDl OFFERTE

DESINFECTAÄG
I ABT UNGEZIEFERVERTIIGUNG

[ZÜRICH TELnSELiUO

Zu verkaufen
eine bereits neue, sehr gut er¬

haltene elektrische

Komplett wegen Platzmangel.
Kauflicbhaber wollen sich ccfl.
melden unter Chitf*c J. H. 107

Fr. an die Schweizer Annoncen
A.-G. Frauenleid. (6052)

Tüchtiger

Allein-Koch
Mitte der 30er. sucht
baldmöglichst Stellung bei
bescheidenen Ansprüchen la.
Zeugnisse. — Offerten erbeten
unter Chiffre E. M. 2632 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

Selbständige

sucht passendes Engagement
für Jahresstelle oder Saison
per sofort oder später. Deutsch
und franz. sprechend. Oute
Zeugnisse. Gefl. Ofterten an
A, N.. 63 ruc de la Serre, per
Adr.: Mlie. Bertschi. La Chaux-

de-Fonds. 2633

Tüchtiger, im Hotel- und Re-
stanrationsbetrieb durch und
durch erfahrener Fachmann,
gesetzten Alters, sprachenkundig

und kautionsfähig, der seit
etlichen Jahren m leitender
Stellung war. sucht auf
kommendes Frühjahr, ev früher die

eines Hotels oder Restaurant
zu ubernehmen. Wurde event
auch Stelle als Chef de service
in nur gutes Restaurant
annehmen. Oct! Otferten un er
Chiffre W. R. 2624 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel2.

Sfoiladen,
allerJij<stefna

empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMANN

MORGEN
Inserieren bringt Gewinnt

HOTEL
A vendre ä Lausanne imnieu-

bten placd. avec
catd-restaurant. 20
a coucher. bains,
central, cave meu-

Prix trös avanta-
geu\. Berger. GCrant Grand
Pont, IQ, Lausanne. 1275 L. 5447

ble tres
hotel et
chambres
chaufiage
b!6e. etc

Jungling der Westschweiz von
17 Jahren, sucht Stelle als

Koch-
Kondiior-
Lehrling

mit Kost und Logis Im Hause.
Offerten mit Bedingungen ont.
Chiffre N 205 Z an PubllcHas,

Zürich. (5445)

30 Jahre alt. ledig, 4
Hauptsprachen, beste Referenzen,
gut präsent, sucht Jahres- od.
Saison-Stelle, frei ab 15. Febr.
Offerten unter Chitfre C. T.
2626 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Vin de
Neuchdtel
röcolte 1923 Caisses d'dchan-
tillons de 10 bouteilles frs.

17.— franco gare ddpar*.
H. Fornerod. Grancy. 7.

Lausanne. 2500
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Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird?



Preiswürdige, behagliche
Peddig Ro'^i möbel

naturweisa oder gebebt.
Wetterfeste

Boondoot- Rchrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Liegestühle
krankenstühle.

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

Das
Dokton
Trockenputztuch

ist das Ideal aller Metullputzinittel. Erzeugt durch blosses
Abreiben Hochglanz, ürossc Lebensdauer. Kein Angreifen

der Metalle. — Erhältlich in Haushaltungsgcschäften
oder bei der Verag. Vertriebs-AktiengeseMschaft. Karl
Schenk-Haus. Bern. — Muster gegen Voreinsendung von

Fr. 1.70. Wiederverkäufer gesucht. (2610)

GEBR. HEPP
PFORZHEIM

Fabriken schwerversilberter
Bestecke und Tafelgeräte

Filialfabrik in der Schweiz:

LANGE & CIE, BIEL

Tafelgeschirr für Hotels,
Schiffe,Sanatorien,
Krankenhäuser, Restaurants,

Cafes, Confiserien

Reparatur undWiederuersilberung
auch fremder Fabrikate

Wir verkaufen gegen bar
i bedruckte Tischdecken

in koch- und lichtechten
j Farben in allen Grossen. Schone, moderne Dessins

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si Ies lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos diambres

| BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

-FR«»*! RSfl

FEUERTON-TOILETTE

- mms w _

' - * 1

BESUCHENSIE

u.
• XUttlCM Vv-i'"

BERN & ST.GALLEN

/ X

HuilerieLambert.Lauianne

Berte Qualitäten
Billisste Preise

in

Speise-Oelen

Verlangen Sie unsere Offerte

X
SPEZIALGESCHÄFT FÜR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten

Restaurants, Hotels!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefällt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V-"
*

V. Tommasini & C9 S. A.v Hendrisio
Teigwarenfabrik

Hoiels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlliste. — Preiswflrdige.
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh-

rige Erfahrung.
LIegcnschaftenburcan

A. Macek-Kössler. Luzern.
PHatnsstrasse 3a

(vormals in Ölten.]

Revue - Inserate
sind nie erfolglos

m
das vorteilhafteste und billigste Putzmittel für den

Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen. Basel I92l. Luzern 1923.

„Hors Concours" Burgdorf 1924.

Ueberau erhältlich. Fabrikant
Labor. CIA Ruesdillkon (Zdt.)

SILO Kl

(Jeberall erhältlich. Fabrikant
Labor. CIA Ruesdillkon (Zeh.)

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Neiveii- und

Hille
Sorgfältige Pflege.

Gegründet 1891
Drei Aerzte.

Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Lassen Sie ihre Gäste das voile
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Otto Benz, Zürich 7
Caslnoplutz 41

Tranilinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

Pasteur Anglais
reeoit leunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lecons. Beau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

In Spezialpackung für Hotels zu '/* und 1 Kg., das Kg.
ä Fr. 8.— direkt vom Produzenten,

Jambon en boite
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

AUTOFRIGf,
Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIGOR
Fabrikat Escher Wyss & Cie.

Autofrigor-Kühlanlage im Hotel Schweizerhof Luzern

besonders geeignet für:
Hotels und Restaurants

ilmar ii

Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italians di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:
Europa - 'Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno

Ohne inserieren Gewinn ausgeschlossen 1

L'art
de bien recevoir

se manifeste des le matin par
un dejeuner succulent et forti-
fiant qui maintient en bonnes

dispositions pour toute la jour-
nee. Avec les

KOHLER on regale sürement

ses hötes. Demandez es Iechan-

tillons gratuits et les prix tie
chocolats en poudre et cacaos


	

